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rnſprecher 57. 
Brief⸗ und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und 
außerhalb Weſtpreußens und Po 
vorſchrift 25 Pf, 
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(Thorner Preſſe) 
Thorn, Sonntag den 6. Mai 101. 
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Forderungen können nicht berückſichtigt werden. 


Zur Uriegslage. 
Die Schlacht bei Arras. 
Mit dem Aufwande eines gewaltigen Heeres 
don 300 000 Mann verſuchten die Engländer aber⸗ 
mals vergeblich in verzweifelter Rieſenſchlacht den 
Miheidenden Durchbruch zu erzwingen. Geſchwader 
don Panzerwagen, ſtarke engliſche Kavalleriemaſſen 
und Reſerven an Infanterie waren bereitgeſtellt, 
85 in dem Augenblick nachzuſtoßen, da die deutſche 
Verteidigungsmauer durchbrochen war. Mit unge⸗ 
kuren blutigen Verluſten, mehr als 1000 Ge⸗ 
ungenen, einer großen Anzahl vernichteter Panzer⸗ 
dagen und zerſchoſſener Batterien bezahlte der 
Jeind den völlig ergebnisloſen Angriff. Die ge 
amte deutſche Front wurde behauptet, nur auf dem 
dordflügel vermochten die Engländer öſtlich Arleux 
einige hundert Meter auf Fresnoy vorzudringen. 
Vormittags: Mit taufenden von Geſchützen, 
ſhweren und ſchwerſten Kalibers, und einem Hagel 
don Minen hatten die Engländer verſucht, die 
wieder und wieder vergeblich berannte deutſche 
Stellung ſturmreif zu trommeln. Um 5 Uhr 30 
dormittags brachen die erſten maſſierten feindlichen 
Sturmhaufen, geführt von Tankgeſchwadern, auf 
einer Breite von rund 30 Kilometern von Achsville 
lis Qusant beiderſeids der Scarpe gegen unſere 


dem raſenden deutschen Feuerwirbel ganz uns 


gerangeführte Diviſtonen wieder aufzufüllen ver⸗ 
üchte. Im erſten wütenden Anprall gelang es dem 
Gegner, ſich in Fresnoy und Roeuz feſtzuſetzen, 
während er an andern Stellen, wo er vorüber⸗ 
gehend in unſern vorderſten Graben eindrang, im 
Gegenſtoß ſofort wieder geworfen wurde. An ein⸗ 
zelnen Frontabſchnitten wurden. die Angreifer mit 
Dandgranaten zurückgetrieben. Um die Stellungen 
Acht nördlich der Chauſſee Arras Cambrai bis 
westlich Cheriſy hinunter tobte am Vormittag ein 
erbitterter Kampf. Auch weiter ſüdlich waren am 

mittag die Kämpfe um die erſte Linie noch im 

nge. Wieder und wieder zogen die Engländer 
abgekämpfte und zuſammengeſchoſſene Diviſionen 

zurück und warfen neue in die Schlacht, während 
me deutſche Infanterie in erbitterten Anſtürmen 
aus eigener Kraft ohne herangeführte Unter- 

zungen und Reſerven trotzte. Schon am Vor⸗ 
mittag blieben mehrere Hundert Gefangene in un⸗ 
erer Hand. 

Mittags: Die Schlacht tobte noch auf der 

Ganzen Front mit größter Heftigkeit. 
Abends: Der neue große Durchbruchsverſuch 
er Engländer iſt abermals vollkommen geſcheitert. 
ie engliſchen Verluſte übeſteigen jedes ſchätzbare 
aß. In Fresnoy wurde noch bis ſpät in die Nacht 
derungen; wo auf einzelnen ſchmalſten Stellen in 
vorderſter Linie ſich noch Engländerneſter befanden, 

rden erfolgreiche Gegenangriffe unternommen. 
Lor dem Einbruch der Nacht ſetzte der Gegner zum 
fünften großen Angriff auf das Dorf Oppy an. Er 
erlitt dort abermals eine neue blutige Niederlage. 

Am Mitternacht berannten die Engländer nochmals 

das Dorf Cheriſy. Zumteil eingedrungen, wurden 

I im nächtlichen Handgranatenkampf unter 

weren blutigen Verluſten wieder hinausgeworfen. 

c © heiß umkämpften Dörfer Oppy, Roeux und 
Eheriſy ſind in unſerer Hand. 

1 Auch weiter ſüdlich blieben nächtliche Teil⸗ 
. Riffe erfolglos. Um 4 Uhr 30 Min. vormittags 
utbrannten bei der Säuberung eines Engländer⸗ 
heſtes in der Gegend von Bullecourt nach heftigem 

Trommelfeuer dort abermals neue Kämpfe, die 

noch nicht abgeſchloſſen find. Der neue gewaltige 
Schlachttag iſt ein voller Sieg der deutſchen Waffen, 

insbeſondere der Infanterie. 8 
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Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abends: Bericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: a 
Berlin, 4. Mai, abends. 


00 An der Arrasfront find beiderjeits Tullecourt 
Auge, an der Aisnefront zwischen Berty⸗au⸗Bae 


2 1 ungen vor. Die erſten Angriffsmaſſen erlitten 


ethörte Verluste, die der Engländer durch raſch 


anuffripte nur zurückgeſchickt, wenn 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 5. Mai (W. T. B.) 
Großes Hauptquartier, 5. Mai. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 

Nach dem blutigen Zuſammenbruch der engliſchen Angriffe an 
der Arrasfront kam es geſtern nur bei Bullecourt zu größeren 
Infanteriekämpfen. Beiderſeits des Dorfes angreifende dichte 
engliſche Maſſen wurden verluſtreich abgewieſen. Schwächere Vor⸗ 
ſtöße bei Lens und Fresnoy ſchlugen fehl. Die Gefangenenzahl 
erhöhte ſich auf 10 Iſſiziere, 1225 Engländer. Mindeſtens 35 Ma⸗ 
ſchinengewehre ſind erbeutet. An der ſiegreichen Abwehr des 
vierten engliſchen Durchbruchsverſuches haben beſonders hervor⸗ 
ragenden Anteil: Gardetruppen, Bayern, Württemberger, Sachſen 
und Badener, ſowie Regimenter der Provinz Oſtpreußen, Poſen, 
Schleſien, Hannover und Rheinland. Nördlich von St. Quentin 
hatten Vorfeldkämpfe für uns günſtigen Ausgang. 

Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: 

An der Aisne⸗Front hielt die Artillerieſchlacht unter größtem 
Munitionseinſatz an. 
an mehreren Stellen abgewieſen. Um den Beſitz des Winterberges 
(weſtlich von Craonne) haben ſich Kämpfe entwickelt, die noch nicht 
abgeſchloſſen find. Zwiſchen der Aisne und dem Brimont brachen 
geſtern morgen durch tagelanges ausgiebiges Artilleriefeuer vor⸗ 
bereitete Angriffe von vier franzöſiſchen Diviſionen zuſammen. Wie 
aus erbeuteten Papieren hervorgeht, lag das Ziel des Angriffs 
mehrere Kilometer hinter der vorderen Linie. Dank dem zähen 
Aushalten unſerer Truppen iſt es dem Feinde aber nur an einer 
vorſpringenden Ecke gelungen, ſich im erſten Graben feſtzuſetzen. 
Sſtlich von La Neuville wurden vorübergehend eingedrungene 
Franzoſen unter Verlust von . 5 


500 Gefangenen 


und mehreren Maſchinengewehren wieder zurückgeworfen. Südlich 
der Aisne in den Abendſtunden erneuerte Angriffe konnten an der 
Niederlage nichts ändern. Nördlich von Prosnes mißglückten er⸗ 
neute franzöſiſche Verſuche, ſich mit mehreren Diviſionen in den 
Beſitz unſerer dortigen Höhenſtellungen zu ſetzen. Mit ſchwerſten 
Verluſten erkauften die Franzoſen vorübergehend ſüdöſtlich Nauroy 
geringen Geländegewinn. Gegenangriffe brachten unſere Infanterie 
wieder in den vollen Veſitz ihrer bisherigen Linien. Ueber 100 
Gefangene wurden zurückgeführt. | | 
Heeresgruppe Herzog Albrecht: e 

Außer beiderſeitiger Erkundertätigkeit keine Ereigniſſe von 
Bedeutung. — Der Feind verlor geſtern 7 Flugzeuge und 1 Feſſel⸗ 
ballon. Durch Fliegerangriff auf Oſtende wurde eine größere An⸗ 
zahl Belgier getötet und verwundet. Militäriſcher Schaden iſt nicht 
angerichtet. i f 

( Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 5 

Lebhaftes ruſſiſches Feuer zwiſchen Kowel und Stanislau ver⸗ 

anlaßte entſprechendes Vergeltungsſchießen. 
Mazedoniſche Front: 

Im Cernabogen, weſtlich des Doiran⸗Sees und in der Struma⸗ 
Niederung lebte die Artillerietätigkeit zu einzelnen Tagesſtunden 
wieder auf. 

Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. 
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und Brimont ſtarke franzöſiſche Angriffe abge⸗ 
ſchlagen. ; 
Im Often keine beſonderen Ereigniſſe. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
3. Mai nachmittags lautet: Artillerietätigkeit und 
zahlreiche Zuſammenſtöße von Erkundungsabteilun⸗ 
gen im ganzen Gebiet des Chemin des Dames. In 
der Champagne ſchlugen wir feindliche Handſtreiche 
85h r 5. en Goch um ee un 110 den 
öhen öſtlich vom ge ab. In eren 
Gegend überwältigten wir eine feindliche Stellung, 
in der noch Widerſtand geleiſtet wurde ihre Be⸗ 
ſatzung wurde gefangen genommen. 9 Offiziere und 
210 Mann blieben in unſerer Hand. Auf dem 
linken Maasufer drangen einige unſerer Abteilun⸗ 
gen in feindliche Gräben im Walde von Avocourt. 
Auf dem rechten Ufer Patrouillenkämpfe bei Dam⸗ 
loup und Bezonvaux. Zeitweiliges Geſchützfeuer an 
mehreren Stellen der Front, namentlich im Abſchnitt 
von St. Mihiel. 


Franzöſiſcher Bericht vom 3. Mai abends: 
Ziemlich heftige Artillerietätigkeit in einigen Ab⸗ 
ſchnitten der Aisnefront. Die Deutſchen haben 
Reims tagsüber ſehr heftig beſchoſſen. In der Ge⸗ 
gend von Braye en Laonnais brachte eine unſerer 
len von einem Vorſtoß in die 
deutſchen Linien Gefangene zurück. In der Cham⸗ 
pagne Artilleriekampf mit Anterbrechungen, keine 
Infanterietätigkeit. überall ſonſt ruhiger Tag. 


Am 2. Mai haben ſich unſere Ai ene be⸗ 
€ 


Diedenhofen mit Bomben belegt. Am.? 
1. Mai warfen unſere Flugzeuge 3 en 
Geſchoſſe auf den Flugplatz von Siſſonnes. 
folgenden Nacht wurde das gleiche Lager mit 2000 
Kilogramm Sprengſtoffen belegt. Ein großer 
Brand wurde in den Schuppen beobachtet. In der 
Nacht vom 1. zum 2. Mai bewarf eine unſerer Ab⸗ 
teilungen die Bahnhöfe von Nothenville, Pont Fa⸗ 
verger und Chatelet ſur Returne, wo ein ſehr ſtarker 
Brand und Exploſionen erfolgten. 


Belgiſcher Bericht: Beiderſeitige Artillerie: 
tätigkeit zwiſchen Dixmufden und Lizerne. Hand⸗ 
granaten⸗ und Bombenkampf in Richtung auf 
Steenſtraete. 


Engliſcher Bericht. f 2 


Der engliſche Heeresbericht vom 3. Mai lautet: 
An der ganzen Front von der Hindenburglinie füb- 
lich vom Senſee⸗Fluß bis nach Achepflle und der 
a e ae 

achten For i 0 
eine Anzahl feindlicher Stelen ET 


Engliſcher Bericht vom 3. Mai abends: Am 
N 2 heftiger Kampf. Der Feind ver⸗ 
wandte ſtarke Reſerven und machte fait an der 
Hungen Vent wiederholte Gegenangriffe Er erlitt 
ſchwere Verluſte durch unſer Feuer. Wir drangen 
in den Abſchnitt der Hindenburglinie weſtlich von 
Ausant ein und machten Fortſchritte in der Nach⸗ 
barſchaft von Cheriſy. Wir nahmen Fresnoy und 
Stellungen ſüdlich und nördlich davon ig. einer 
Frontbreite von 2 Meilen. Wir faßten Fuß in 
Gräben nördlich von Oppy und machten einige 
hundert Gefangene. 


Im Raume von Reims 


fanden auch am 3. Mai keine größeren geſchloſſenen 
Kampfhandlungen ſtatt, während die Artillerie⸗ 
5 mit großer Heftigkeit anhielt. — Auf dem 
isneflügel griffen die Ade um 10 Uhr 
abends nach heftigſter Arkillerievorbereitung mit 
ſtärkſten Kräften bei und weftlich Braue in etwa 
3 Kilometer Breite an. Der Angriff ſcheiterte voll⸗ 
kommen in unſerem Sperr⸗ und Maſchinengewehr⸗ 
feuer. Det an einer Stelle eingedrungene Gegner 
wurde im Gegenſtoß wieder geworfen, wobei eine 
Anzahl Gefangener in unſerer Hand blieb. Auch 
die übrigen franzöſiſchen Angriffe auf dem Aisne⸗ 
flügel weſtlich Craonne, öſtlich Berry⸗au⸗Bac und 
bei Courcy wurden blutig zurückgewieſen. — Im 
Champagne⸗Abſchnitt erfolgte g Uhr abends nach 
tarker Feuervorbereitung ein größerer feindlicher 

ngriff nördlich Prosnes, der, wie alle franzöſiſchen 
1 der letzten Tage, glatt abgeſchlagen wurde. 
Feindliche Truppenanſammlungen in den Gräben 
wurden auch hier durch unſer Feuer niedergehalten 
und mehrere Angriffe ſchon im Keime erſtickt. 
Unſere Patrouillen erfüllten tagzüber ihre Auf⸗ 
klärungsaufträge und kehrten mit einer Anzahl 
Gefangener zurück. 


* * 


Beobachtungen u 


= in der Se von 1 Offizier und 14 


vom 
3 ichtung vorgehen wollte, 47 in unfer F 


Der italieniſche Krieg. 


Der zſterreichiſche Tagesbericht 
vom 4. Mai meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze 


An der ganzen Front die üblichen Artillerie⸗ 
und Minenmerferfämpfe, 

Bei Görz verfuhte der Feind einen Gasangriff. 
Dank der Wachſamkeit unſerer Truppen und der 
Güte unſerer Schutzmittel mißlang der Angriff, der 
uns keine Verluſte brachte. 

Anſere braven Flieger ſchoſſen geſtern im Luft 
kampf drei feindliche Apparate über der Karſthoch⸗ 
fläche und einen bei Flitſch ab. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 

v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Ereigniſſe zur See. 


Am Abend des 3. Mai belegten unſere Seeflug⸗ 
euge das Pumpwerk von Codigoro im Gebiete der 
Pos Mündung mit Bomben und kehrten ohne Vers 
luſte zurück. Am felben Abend wiederholten andere 
er die Angriffe auf militä⸗ 
riſche Anlagen von Villa Vicentina und von Balona 
mit beobachtetem A In Valong entſtand hier⸗ 
durch ein rieſi der von heftigen Explo⸗ 
ſionen begleitet und auf mehr als 50 Seemeilen 
ſehen war. un heftigen e ſind alle 
Flugzeu 5 1 Ir fend urüdgefehrt. 
Bom ndlicher Flieger im Raume 
von Trient e nur unbedeutenden Schaden. 


Flottenkommando. 


Italienischer Heeresbericht. 


Der amtliche italſeniſche Heeresbericht vom 
3. Mai lautet: An der ganzen Front entlang die u 
übliche Artillerietätigkeit und lebhafte Tätigkeit 
von Erkundungsabteilungen, die häufig kleine 
Scharmützel mit denen des Feindes hatten. alu 
en b ti e die Lufterkundun 19 der 
letzten Nach en feindliche Flieger En auf 
die Waſſerleitung von Codigoro und auf den Ori 


file wobei fie einigen Schaden an Gebäuden ans IQ 


ri n; Opfer find nicht . worden. Eines 
8 Slumeng“ Geſchwade t von neuem die 
Opceina und Codinoro mit Bomben bes 
unbeſchädigt zurückgekehrt. 

* 10 * 


Die Kämpfe im Oſten. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht. 
Amtlich wird aus Wien vom 4. Mai gemeldet: 
Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 


Wolfen 1555 f 


Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph. 


Geſtern Abend brach der Angriff eines ruffiſchen D 


Regiments vor. unſeren Stellungen nördlich des ? 


Suftta⸗Tales zuſammen. An der übrigen Front iſt 
die Lage unverändert. 


Ruffiſcher Heeres bericht. 


De e ruſſiſche Kriegsbericht vom 
3. M Mieten: 
wc, Demefrfener, Feten 
War en 35 De Huren und Tätigkeit in 1555 cr aut. 
umäni ont: In der Nacht zum 1. Mai 
Egle d a 125 r anterie⸗Abteilungen unter Kö 
2 ere von unferen Tru 


90 155 
ie; 15 Mr oe 
Graden ae 


Gewehrfeuer. a 


ch von Dcna an. = 

0 der Feind 5 

enn der übrigen nt 
L 


vom Balkan⸗ triegsſchauplatz. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 


vom 4. Mai meldet vom 
füdöſtlichen Kriegsſchauplatz: 
Nichts Neues. 


Bulgariſcher Heeresbericht. 


Der bulgariſche Generaiſtab meldet vom 

Mai von der mazedoniſchen Front: Schwache 
Sriieriiäigeit Nur nördlich Monaſtir, N 

s Wa und auf der vorgeſchobenen Stellung 
lich vom Doiran⸗See war das Artilleriefeuer 
zeitweilig ein wenig lebhafter. 

Bei Tulcea Gewehr und Maſchinengewehr⸗ 
feuerwechſel. Bei Iſaccen vereinzelte Kanonenſchüſſe 


Rumäniſcher 21 5 


Der rumäniſche Heeresberi Mai 
lautet: N und Yrtiterteßejdtehtng 
in verſchiedenen der in ir Die Tätigkeit der 


Sale war grö 25 une 1 5 
Salcia, Venefti,, a und 185 
Wine Flugzeug in der Rach feine 


e bewarſen 
Flug layer = bei Focſany. Mehrere feindliche 
Kant Aherflogen Tecuci und warfen ea 
100 omben ab, die einen Soldaten töteten und acht 
verletzten. 


Franzdſiſcher Valkanbericht. 


Im amtlichen franzöſiſchen a Ban 
3. Mai heißt es ferner: Orient⸗Armee: Artillerie 
e auf der ganzen Front. Ein feindliches Flug⸗ 
zeug iſt geſtern in den engliſchen Linien abge: 
ſchoſſen worden. 
* = a 


Der türkiſche Krieg. 
Türkiſcher Heeresbericht. 
Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 


3. Mai laut 8 
Sraffront: t wurde eine en lb 
ann 
allen und zeitlos ak . Mn unjeren 
nd den Ausſagen der et 
angenen müſſen die feindlichen Verluſte in dem 
6 echt am Edhen am 30. April ſicher 2000 Mann 
betragen haben; die Geſamtzahl unſerer Toten und 
Verwundeten beträgt nicht ein Viertel det obigen 
Summe. Im linken de Balkan, wurde eine 


über 


30 Mann ſtarke feindliche Patrouille, Die verſuchte, 
im Nebel an unſere Stellungen heranzukommen, 
durch Feuer vertrieben; ſie mußte 10 Tote zurück⸗ 
laſſen. Außer ſchwachem feindrichen Artilleriefeuer 

fort an der Front Ruhe. 
Sinaifront: RE feindliche Kavallerie, die 
vechten feindlichen Flügel her in öſtlichet 
Feuer. 


mente ſofort Kehrt und ging etwa 20 Kilometer 

t zurück. Stärkeres feindliches Artilleriefeuer 
1 Gaza und Umgebung. Der Gegner machte 
zeitweilig Feuerüberfälle, die uns aber keine Vers 
luſte zufügten. Eine unſerer i ten 
machte eine feindliche Patrouille bis auf 1 Mann 
nieder, der gefangen genommen wurde. Die Flieger⸗ 
tätigkeit nahm auf beiden Seiten an Lebhaftigkeit 
zu. Schneidigen Offizierspatrouillen unſerer Ras 
vallerie gelang es, weit hinter der Front die vom 
Feinde gebaute Eifenbahn zu unterbrechen. 


Nuſſiſcher Bericht. 


Im ib all Heeresberiht vom 

7 Reutahihe zent: Schone H 
aukaſiſ 8 ache türkiſche An s 
verſuche in des egen f ſüdweſtrich von Gamen 
wurden durch unſer Feuer leicht abgewieſen. In 
Richtung Hanikin beſetzten unſere Abteilungen eine 


dae im Dialafluß bei Dſchomur nördlich von 


anikin. 
warzen Meer ac eines unſerer Waſſer⸗ 
much ee 120 Bomben auf ee 
an der Donau. Es wurde großer Schaden feſtgeſtellt. 
Trotz des kräftigen lenndlichen S Schrapnellfeuers er 
litten weder die Fl 1 noch die Flieger Ver⸗ 
luſte. Wir ſchoſſen 1 lugzeug ab, das 
in der Gegend von Hoch . Zanka öſtrich von Halicz, 
niederfiel. Das Flugzeug verbrannte. Die In⸗ 
ſaſſen wurden gefangen genommen. 
2 * 


Die Kämpfe zur See. 


Neue Unterſeeboot⸗Erfolge. 

W. T.⸗B. meldet amtlich: 

18 Handelsſchiffe mit insgefamt 56 000 Brutto⸗ 
Regiſtertonnen 1 verſenkt, davon 8 mit 24 500 
Tonnen im engliihen Kanal. 

Unter den vernichteten Schiffen befanden ſich 

a. folgende: Ein durch Zerſtörer geſicherter großer 
Snap Bange von etwa 11000 Tonnen, der 
am 25. April ſidlich Sizard verſenkt wurde, die eng⸗ 
liſchen bewaffneten Dampfer „Beemah“ mit 8500 
Tonnen Kohlen nach Italien, Afalfa“ mit 4000 


Tonnen Kohlen für engliſche Mittelmeerflotte, die 


engliſchen Dampfer „Towergate“ 
adung Brummolle, und „Aboſſo“ 
auf der Fahr: nach England. engliſcher Tank 
dampfer „San Htlario“ mit 18 000 Tonnen Schwer⸗ 
öl von Amerika hach England, die engliſchen Segler 
„Ellen Harriſon“ mit Kohlen für Frankreich und 
„Mermaid“, engliſcher Fiſchkutter 2 fran⸗ 
zue Beten Gen „Marie anche“, die 


(3697 Tonnen) 1 
(7782 Tonnen) 


folgende Ei 
zutragen: email Dampfer „ 


Imonth und „Swan 
(6573 Tonnen). 5 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Im Kampf mit Unterfeebooten, 
Reuter mei: Zwei Anterſeeboote griffen den 


Dampfer „R ham“ an. Durch geſchicktes Mas 
növrieren Se te der 15 en ie eit dem 
5 ausz Br wur 


mpfer aber von einem 7 ald 950 Unterſeeboote 


e Cie Ein Torpedo traf ihn Steuerbord in der 


1 asd Ein Hilfsmaſchiniſt 
wurde getötet, eizer verwundet, ein Rettungs- 
boot gertrimmert. ie Beſatzung verließ das Sa 
in drei anderen Booten, und der Dampfer ſank in 
25 Minuten. 


Verſenkte Schiffe. 


Das 1 8 Miniſterium des Außern teilt mit: 

das däniſche Segelſchiff „Hawthorabant“ 

Reiſe von Buenos Aires nach Dänemark über En 

land mit einer Maisladung, iſt am 25. Se 2. 

lich von Schottland verſenkt worden. 

mit dem Kapitän und acht Mann wird 1 
Der däniſche Dampfer „Carbo 2“, auf der 

von 8 nach es tft in der Nordſee ver 


Nationaitidende“ me rifttante: Die 


Zahl der im April verſenkten iffe 
beftägt über 70. e e e . Gl 
leute find u N Im er e 
66 Schiffe verſenkt. der deutſche Unterfeehont: 


e | ie in der gleichen Weile wie bisher 
die norwegiſche Handelsflotte us⸗ 
landsfahrten im Laufe von 1% Jahren e 


Eine kriegerſſche Kundgebung 
Miljukows. 


Eine Dvahtung Miljukows an die verbündeten 
Mächte beſagt u. a.: 

Die) vorläufige Regierung Nußlands erliez am 
27. März eine Kundgebung an die Bürger, in der 
fie die Wünſche der Negterung des freten Rußland 
für die Ziele des gegenwärtigen Krieges ausein⸗ 
ander ſetzt. Unſere Feinde haben ſich in letzter Zeit 
bemüht, Zwietracht zwiſchen den Verbündeten zu 
ſäen, indem fie unſtnnige Nachrichten über die vor⸗ 
gebliche Abſicht Rußlands verbreiteten, einen Son⸗ 
derfrieden mit den Mittelmächten abzuſchließen. 
Das beigefügte Schriftſtück wird derartige Erfin⸗ 
dungen am beiten widerlegen. Im übrigen heißt 
es in dem vorliegenden Schriftſtück ausdrücklich, 
daß die propiſoriſche Regierung, indem ſie die er⸗ 
worbenen 
gegenüber den Verbündeten Rußlands übernom⸗ 
menen Verpflichtungen treu bleiben wird. Feſt 
von dem ſiegreichen Ausgange des gegenwärtigen 
Krieges überzeugt, iſt die proviſoriſche Regierung 
ſicher, daß die durch dieſen Krieg aufgeworfenen 
Probleme im Sinne eines dauerhaften Friedens 
gelöſt werden werden, ferner daß die von den glei⸗ 


echte ihres Vaterlandes ſchützt, den 


chen Beſtrebungen erfüllten alliierten Demokratien 
das Mittel finden werden, die notwendigen Bürg⸗ 
ſchaften und Genugtuungen zu erhalten, um in der 
Zukunft einer Wiederbehr blutiger Zuſammenſtöße 
vorzubengen. 

Dieſe Kundgebung hat, wie die Petersburger 
Telegraphen⸗Agentur eingeſtehen muß, bei den Pe⸗ 
tersburger Soztaliſten lebhafte Unzufriedenheit ers 
zeugt. Der ausführende Ausſchuß des Arbeiter⸗ 
und Soldatenrates hat beſchloſſen, vor Faſſung 
irgendeines anderen Beſchluſſes die Regierung um 
Aufklärung zu erſuchen üder die Gründe, welche 
fie zur Veröffentlichung dieſer Note beſtimmt 
hätte. Die Note der Regierung hat auch bei eini⸗ 


gen Truppenkörpern Unzufriedenheit erregt, des⸗ 


gleichen auch in den Arbeiterkreiſen Erregung 
verurſacht. Kundgebungen und Volksverſammlun⸗ 
gen fanden in der Hauptſtodt ſtatt. Die Mani⸗ 
feſtanten zogen mit Bannern umher mit den Auf⸗ 
ſchriften: „Nieder mit der proviſoriſchen Regie⸗ 
rung! Nieder mit Miljukow! Nieder mit Gutſch⸗ 
kow!“ 

Wie die „Kreuzztg.“ jagt, iſt die Note offenbar 
auf Beſtellung von London und Paris, wo man 
wegen der immer ftärter werdenden Friedensſtrö⸗ 
mung im Nußland ernſtlich beſorgt iſt, verfaßt und 
abgefandt worden. Neues werde darin nicht gefagt, 
und man könne in Ruhe abwarten, wie die Dinge 
in Rußland ſich weiter entwickelten, und wie lange 
Miljukow ſich noch halten werde. 

„„FFFßͤͤĩͤĩ§éw0¹ſ .. . nn mm nd 


der berfaſſungsausſchuß des 
Reichstages. 


Der Verfaſſungsausſchuß des Reichstages trat 
geſtern zu ſeiner erſten Sitzung zuſammen. Einge⸗ 
gangen iſt ein Antrag des Zentrums, der fort⸗ 
ſchrittlichen Völkspartei und der Nationalliberalen 
auf Anderung der Reichsverfaſſung. In dem Ans 
trage wird verlangt: 

Vevantwortlichkeit des Reichskanzlers oder 
ſeines Stellvertreters gegenüber dem Reichstag, 
Ernennung von Offizieren und Beamten der Ma⸗ 


rine unter Gegenzeichnung des Staatsſekretärs des gi 


Reichsmarineamtes und Verantwortlichkeit des» 
ſelben für die Verwaltung der Kriegsmarine dem 
Reichstag gegenüber, Ernennung der Offiziere 
und Militärbeamten eines Kontingents unter 
Gegenzeichnung des Kriegsminiſters des Kontin⸗ 


a gents, der mit Ausnahme des bayeriihen Kriegs, Per 


miniſters dem Reichstag für die Verwaltung bes 
it Ferner wird 
verlangt, daß die Bewilligung der Beſoldung und 


Kontingents verantwortlich 


To Gebührniſſe für Heer und Marine im Krieg und 
im Frieden aufgrund der Neichsgeſehvorchrift er J 


folgt. Des weiteren wird die Vorlegung eines 
Geſetzentwurfs gefordert, der die Verantwortlichteit 


des Reichskanzlers wegen Verletzung ſeiner Amts⸗ 


pflicht durch einen Staatsgerichtshof regelt. 

Die Sozialdemokraten haben außerdem Anträge dr 
eingebracht, betreffend das Wahlrecht, Aufhebung 
der Paragraphen des Vereinsgeſetzes betreffend 
Jugendliche uf. 


Die Aussprache drehte A zunächſt darum, ob. 


der Ausſchuß zuſtändig iſt, dieſe Anträge zu ver» 
handeln, oder od er mur die von der Bollverfumm | : 


der lung ihm überwieſenen Anträge zu behandeln 


habe. 
Der Ausſchuß erklärt ſich für zuſtändig und tritt 
in die Beratung der Anträge ein. 


kanzlers verhandelt. 


Der Ausſchuh beſchliehr gegen die 1 Stimmen fel 


der Konfervattwen nach dem gemeinſchaftlichen 

Antrag des Zentrums, der Nationalliberalen und 

der Fortſchrittler, den Artikel 17, Satz 2 der 
Reichsverfaſſung wie folgt zu ändern: 

Die Anordnungen und Verfügungen des Kai⸗ 

ſers werden im Namen des Reiches erlaſſen und 


bedürfen zu ihrer Giltigteit der Gegenzeichnung h. 


des Reichskanzlers oder feines Stellvertreters, 
welche dadurch die Verantworklichkeit gegenüder 
dem Neichstag Übernehmen, 
Staatsſekretär Dr. Helfferich führt aus, er könne 
nur an den Sitzungen teilnehmen, um ſich zu untere 


etzt | richten oder um Aufklärungen zu geben. Dagegen 


möge man eine fachliche Stellungnahme von ihm 
nicht erwarten, ſie ſei überhaupt erſt möglich nach 
voraufgegangener Stellungnahme des Bundesrats, 
umſomehr hier, wo es ih um Prüfung und Nevis 
fion der Fundaments der Verfaſſung handle. Der 
Artikel 17 der Verfaffung von heute, hervorgegan⸗ 
gen aus der Bundesverfaſfung, ſei zu einem Eds 
ſtein der Reichsverfaſſung geworden. Jede ge 
nauere Auslegung ſchränke ihn ein. Das möge der 
Reichstag ebenſo erwähnen, wie es der Bundesrat 
tun werde. Abgelehnt wurde der im Reichstag 
bereits eingebrachte Antrag Bernſtein. Abgelehnt 
wurde ferner der Zuſatzantrag der Konſetvativen, 
die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers auch 
gegenüber dem Kaifer und dem Bundesrat ſeſtzu⸗ 
legen. Angenommen wurde gegen die 4 konſer⸗ 
vativen Stimmen die Anderung des Artikels 17 
nach dem Antrage Groeber und Genoſſen ebenſo 
deren Entſchließung, durch Geſetzentwurf die Ver⸗ 
antwortlichkeit des Reichskanzlers wegen Ver⸗ 
letzung ſeiner Amtspflicht und deren Feſtſtellung 
durch einen Staatsgerichtshof zu regeln. 

Darauf wurde eine Anzahl neuer Anträge ge 
ſtellt. Die Abgeordneten Müller⸗Meiningen und 
andere beantragten folgende Anderungen der 
Reichsverfaſſung: 

„Jedes Mitglied des 


Bundesrats hat das 


Recht, im Reichstage zu erſcheinen, und muß da⸗ 55 
ſelbſt auf Verlangen jederzeit währeend der Be⸗ 


Zunächſt wird 67 
über die Frage der Verantwortlichkeit des Reiches | 


ratung zu den Verhandlungsgegenſtünden gehör 
werden, auch dann, wenn dieſelben von der Ma“ 
jorität des Bundesrats nicht adoptiert find.“ 

„Die Verhandlungen des Reichstags 
Affentlich. Erörterungen über Beziehungen des 
Reiches zu auswärtigen Staaten nnen it 
nichtöffentlicher Sitzung ſtattfinden“. 

Hinzugefügt werden ſoll nach dem Antrage im 
Artikel 30 folgender Abſatz: 

„Die Mitglieder des Reichstages find bereh⸗ 
kigt, über Perſonen, die ihnen in Ausübung ihres 
Berufes Tatſachen anvertraut haben, oder denen 
fie in Ausibung ihres Berufes Tatſachen an“ 
vertraut haben, ſowie über die ammertrausen 
Tatſachen das Zeugnis zu verweigern.“ 


Propinzlalnacrihten 


d Strelno, 3. Mat. (Verf 
nungsrat Gellert hier iſt das 
a ülfe verliehen worden — 5 
9 üczakſche tiert in Sagt erm rt 

wangsverſteigerungsverfahren de 
Otto Blum in Krumknie für 13 000 Mark. — 
Selma Biſchofswerder in Charlottenburg 
in der 1 das 82 Morgen 
Rozickiſ ndſtück in Krumknie für 10 I dir er 
75 Win müblen der Beſitzer Doczetalski in leit 
1 e Be in ie find Degen Ungumerläflig 
ihrer Beſi 2 ge oſſen worden. 

Gnejen, 4. Mai. (Ermittelter Serben, 
— Diebſtehle) Der Warenauftäufer aus 1 
der hier Selbſtmord beging und auf einem G 
Friedhof beſtattet wurde, ift ſetzt zwecke Ei E 
rung ausgenraben worden. Derſelbe 8 EC 2 
hie ollata beerdigt; da ſich aber Zweif 

en, wurden weitere Ermitterungen angeſt 
Pur Sinzuniehung einer Bertöntichteit 5 855 1 
han daß der Selbitmörder der F e 
uth aus Berlin iR. — Die Pied . 75 j 
aren Haustieren nehmen in Stadt und Land „ 
er Die Täter A meiſt Gehöfte der gieich an 

ilnehmer auf. Die Tiere 5 meiſt 
Ort und 5 4 al aer 

Poſen, 3. er N 
verſammlun nskonferenz. 1 
jährlich, tagte 8 diesmal die 1 15 hafts 
fee in der Fade e e wi aon f arme 
lichen Vortrag hielt der Andacht von J aus 
gern — Univerſttätsprofeſſor Mande Reli⸗ 
Roſtock „Die Reformation als neue 


. — Am 1. Mai begann die dies“ 
ng der Poſener . 


Tag 55 
g die ef ee verschiedensten e 
1 Bild davon 


n fl. Zwar ha 
über fi Allen müllen und ieit nac Ye 
ihrer ee Wirkung, wie 

iger Beyer aus Berlin von der Nchaſſa⸗ 
in Oſtafrika in ergreifenden Bildern 

m zweiten Vortrage erzählte 


unter einem 


. zuchtlofen und 

Dim Volle. 5 n die Kriegagelt I Hirte, der n 
itte Vortragende, Miſſionsſuperin gewa 

52 aus Natal, indem er ſchilderte, wie En gen in 


egung ‚der ne 4 . 
harte dem d 


lin 6 a. Dil 1 7 zu 
Foſen, 4. Yin ee 


präfidenten - ig ae), 655 a 
ur 19 


pitze 
ft „ nad der ut 
den 
1. Sn feine jehung in ſt im 


der hie 
er. Genoſſen ahres 
Demi eber, Die Ende vort 
e e 29 t = 
Le Die Sache in Fe e ehe 
a 


edroht. 
verluſte erleiden. 
worden 


und 
Bande N. die Hälfte 2 und gausler 


— 


„Die Welt im gie“ = 


„u Ne f bc testen re e in ehen 

i 
„Die Welt im Bild“ in den für die ſeſten Bes 
beſtimmten Exemplaren beigefügt. 


Lokalnachrichten, gel im 


le u 
— (Auf dem Felde 82587 ee 


Bruno Trillin aus Ber 
. Paul Müller cr Perg ie 5 
Das ram 9 
e aug Wir 
reichiſche 
Kriegsdekoration erhielt; 
mandenr einer Seb fert e 
R. e de Ange 
früherer Schüler 
5 u S m 8 8. 9 wo 
Eifern eiter Klaſſe = 
ketier en 25 11 (Snf. 61) aus 
gezeichnet. ger in de 


enn 
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— 


—— —— Eà ä — ——— — err 


eherne 1. Maffe Diestow von Birken nat] zertpat Belhmg zu bringen. Die Tiefe ved Leipng. — Das Meine Werk darf mit Recht als ein ! Maus brach ein Breuß aus, Bes fehl 
er, Wen Meier von Rieſenburg nach Dir⸗ Em — die 4 und vor alen die 555 255 Hilfsbuch für ee bee werden, der völlig gelacht ist. Die Stadt habe keinerlei Schar 
San, Wer ührer Komnick von Marienburg nach e der Charakteriſtik feierte in Loewes herr⸗ mit offenen Augen unſer dentſches Vaterland durchfährt oder den erlitten; Perſonen feien nicht verletzt 
li 1 8 Erzählung „Hochzeitslied“ einen durchwandert und feine Eigenart zu verſtehen ſucht. Nach ’ £ 
nen (Beſſchäftigang von Votbeamtin. rtumpb, zu Einlagen nötigend. Frau einer Einführung in die Grundlagen und die Methodit wiſ⸗ mm 
Rel in Polen.) Eine Anzahl Beamtinnen det Lor war gut dispontert und er ſenſchaftlicher Beſchreibung unſerer Heimat folgt eine Uber⸗ Letzte Nachrichten 
e Den Deko dee Ban Tre |I DS A, im Ant 8 eier | 
ie N erzie m n rn. In ſchungsverfahren und eine Anleitun i 
Rachen e find vorläufig Warſchan und Log vos, dem r er und Studien. Cs enthält ſodann eh kappe Berlefungransſchuß des Reichstages. 


Dnei aus Lorkl Idſchütz“: 
n. Bei rg i Fall hilft i s Mitten 
rau Die Wahlbeze tigung der] das dem unterhaitenden Abend einen guten 
enén en Staat und Gemeinde) batte Aci nad, auch der am Flügel ſtt 
and deutſche Frauenſtimmrechtsbund zum Gegen⸗ Pia Kauffmann beſondere Gele⸗ 
m einer re an das Ab gen t. muſtkaliſches und Wiſſen zu 
80 deſſen Eingaben⸗Ausſchu . Se gen. 
daß de Verhandelte. Es kann nicht verfannt werden, _— e Die in 
es be Sung der er Rechte für die Thorn, Gutmer Thau Io 60, „Beienenen, den 
die mmun ölterun wachſen Namen üdermeliters I 
iin Die Grauen ordelten mührend bes Krieges in 55 Ae in Seeg e febenden Che: 


Geographie von Mitteleuropa, ausführliche Darlegungen Berlin, 3. Mai Der Verlefungsansſchuß des 
u Ba ine Besen bie ll rd pur Reichstages erörterte heute zunüchſt die Art der 
igen Krieges gefährt werden, deren gigkeit von Behandlung mitgeteif trages ö 
en ent en i. Weder Denternn, 1 —— — Ferien 
en zei n, * 
Weiſe bie Geographie En Gegwart die fung deren Es folgte die Beratung des Antrages derſelben 
e ER OR f been n Antragſteller, ſoweit in einem 7 faſſenden 1 
e auf dieſem Wege gekommen i tikel 26a der Geſetzes⸗ Ordnung bestimmt wird, 
i welche aligemeinsbebentenben Ergebniſſe ſich fanden Aus der Neichslag Beton der Dater eines Krieges als 
en Zweigen der Volkswirt e Ar⸗ lin ; ; in Mittelen⸗ ununterbrochen verſammelt gilt. Nach längerer Exs 
Fs end en zen Fertige der deutschen De air A Richtlinien für die künftige Grenzgeftaltungen in Mittelen⸗ 
denuen, die auf dem in den Fabriten, in rend Deo der in Culmer Vorſtadt belegenen 
in Bilroräumen und in der Kriegsfürſorge tätig beiden kleineren Grundſtücke das Verfahren einges 
lt duns dankbar anerkannt werden. Dieſe Tätig⸗ 5 ging das an der 


In 
deutſche en und Mädchen hat auch M e Erundſtück für das Ser: 


e 


greifen. eines nom deutſchen Reiche geführten Krieges bedarf 
nn nn . K ; es zur Schließung und Bertagung des Reichstages 


7 e 

einen Tei * gebot von 45 000 Mark bei Übernahme von 6700 Mk. feiner immung. Indeſſen 
denen eg ee de Rege Hopetdeten Stenern und rüditändigen enen it = 5 seien her neuer rien, Bir 
dungsvertreter führte aus: Es iſt anzuerkennen, den Veit der Inhaberin der en jetter Stelle ein eſe Seltimmung * 7 8 

ana weifiche Gejhleiht wühzend bes Auieges| Berzugenen Sapofbet, rau Omma Sablomsfı, in als ZUR en 5 Bi anigenemmen 

dere Bei. alen Kopien Beste 1 auf a — (Der Boligeiberiht) verzeichnet heute 74 Beimteiſe des kroſtttanſſchen Geſandten. 


Berlin, 3. Mai. Der hieſige braſtliauiſcht 
Geſandte Gurgel do Amaral iſt geſtern Abend im 
Sonderzug nach der Schweiz abgereiſt. 


Zum franzöſiſchen Flieger⸗Augriff auf Pruntrut. 
Bern, 4. Mai. Der franzöſiſche Botſchaſtes 
besuchte heute Abend den Chef des politiſchen Depas⸗ 
tements und ſprach namens der franzöſiſchen Negie⸗ 
rung fein Bedauern über den Flieger⸗ Angriff auf 


gelten, großen Gebiete der Kriegswohlfahrtspflege beinen Arreſtanten. 
leiſtet a e — (Gefunden) wurden ein Handtäſchchen, ein 
ba di Rt Fa Dei de gate gen Hundehalsband und ein Roſenkrang 


t 
indie und nach be] Aus dem Skin Oltgebiet, 3. Mei. (Ent 
jaderu 5 ete Gegenſtände.] Die Reichs. 
ie a preis ae 25 ente egen on in Berlin, nach den Ver 
der 


Anderten Berhäliniffen nicht gezogen gleichen in den von deutſchen Truppen beſetzten Ges Pruntrut aus. Nach dem Abſchluß der eingeleiteten 
werden. 8. wurde ieten namens des Rei chlagnahmt worden age 
Staats Bali, 1 Die, Eingabe der „ist ermächtigt a ma ihrer Bes Unterſuchung würden die erforderlichen Maßnahmen 

. (Weitere Berteuerungber Süßig⸗ e den Einwohnern des Generalgonvernements getroffen werden. Gleichzeitig erhielt der Chef des 
delten) siehe und eng 1 e in An ee politischen Depariements die Berſicherung, die fram 
c zöſiſche Regierung werde die Entihävigung für den 

des bisherigen Pr den] Frie X. ſollen Sinfen und nah verurſachten Schaben Seifen. 


5 fi 867 
nötigen Au lei de oe a. Wer | gewiefene Koſten in demielben Umfange erftattet 
Draufszufers vonfeiten der Rommunalverbä 


k Zum Miniſterwechſel in Braſiſien. 
du ermöglichen chieht. Der endgiltigen Regelung der Ent⸗ 
0 lichen, wurde dur a air cn gell Bebieungsizee nach 1 des Krieges 


Genf, 5 Mai. Nach einer weiteren Havas⸗ 


ut mmt, daß der ing von * 8 meldung aus Rio de Janeiro hat Nile Picanha das 
s vorbehalten, von wel tellen und wies 0 DRM 
2 . am für bas Deutihe S 1 weit der Anterſchied zwiſchen deutſchen Frie⸗ Miniſterium des Außern angenommen. 
A € in 19 — ee er denswert und zumteil höheren ruf Der ruffiihe General Kaſchtalinski, der als 5 
inen Suder künftig mit| erfinttet werden jell Anträge auf Cntihädigung| Opfer der legten Ausſchrelkungen in Petersbu Hands Krlegsbereitſchaft. 
von den aden⸗ und Zu tens müſſen binnen Mon nach der Verkündung ge vg Saag, 4. Mei, Rach einer ergänzenden Met 
30 Dorans ei lenden Sonderzuſchlage pieſer ng oder, falls die Güter päter ermordet murde, war 68 Jahre aft. Er iſt im dung der Aieberläudiſchen Telegraphen⸗Agentur en] 
gem a Saen ee oe Mar: nn guung bei der Netphen stonie rutsch Japaniſchen Kriegs viel genannt wor, flärte Minſſtee Besboem, die Maßregel, alle Per 
rden 5 2 len im Generals zo Damals war er Befehlshaber der 3. oſt⸗ jonen vom 38. bis 4d. Lebensjahre für den Land⸗ 


ntner hinaus belegt wird Ferner Berlin oder bei ihren € 
when bie Gebühren je die Sz ung auf affe b werneweck ae e in geg, Meier: 
für den Do ner eile 2, Kommifſſar N igunge⸗ 
egen die Hamſter⸗VBermehrun De 


iſſion in Warſchau, Wareckipzatz 8) geftellt 


Abirikhen Schügenbrigade, die under dem Ober, item einzuihzeiben, habe lediglich abminiſtrativen 
8.) 
gen Winters haben ſich vielfach die werden. 5 


befehl des Grafen Keller ſtand. Kaſchtalinski ges 

Hönte dem ruſſiſchen Adel an. Bis zum uiid: 

japaniſchen Kriege hatte er fa feine ganze Demonſtraftonen in Petersburg. 

Dienſtzeit im Kaukafus und in Mttielaſten zuge. Petersburg, 4. Nai. Meldung der Peters 

bracht. Im rußſiſch⸗apaniſchen Kriege hatte er ſich burger Telegraphen⸗Agentur. (Verſpätet einges 

als junger Offizier ausgezeichnet und war auch troffen.) Bis ſpät am Abend fanden zahlreiche 

ſchwer verwundet worden. Er erhielt ſpäter die Kundgebungen zugunſten der proviforſſchen Regie⸗ 
in] Verwaltung der rieſigen kaiferlichen Gllter dei rung ſtatt. Vor dem Palaſt des Miniſterrats ſprach 

Bau erſter Linie für die größeren Kinder bis hinauf 


den e Ir 
1 werden. ö Merw, wurde aber 1900 verabſchledet. Bei feiner eine Reihe von Reduern zu einer gewaltigen Volks⸗ 

findet ne Stebiserogbneientigunn zum 12. Leben = 7 5 hat ſich der Abel⸗ ſei 

In Punt. Mittmod, den 8. Mei, ka e der 0 | 


e 
N nl Miftjande) und Giſtlegen. Zum letzten . Sage e 1 


tft aut en — Die — iR he Bei der Verteilung der ch, welche in 
(€ ihre | Wiedereinftellung ins Heer wurde er Brigade menge. WMiljufon ecklürte, er, der Stürmer enz. 


des ruſſiſch⸗ Krit Baterlande fein und feinen Poſten nur durch Gewalt 
BVerjegung 285 Ofioten * 55 5 verlaſſen. Die Rede fand warmen Beifall. Rode 
am Jahn zeichnete er Ah durch Tapferkeit und zianko ſprach von dem Feind, der das freie Vater, 
Amſicht aus. Er war Beſttzer verſchiedener Kriegs · land bedrohe, und ermahnte das Boll, den Krieg 


ie Senkung der Freu Stadtrat Gfüdmanm in Perf, leer ausgehen Sönmie wit der 
e un 2090W Mat, ie Jelümung won 9000| AT sungen! meiden, aan ben Fi De 
2 von 3 Millionen Mark. Verteitung zu bevorzugen find? r. 
ar de Berein für Knabenhand.⸗ 
gc une ee bi geg 4 Uhe im Mer Liebesgaben für unfere Truppen. 
meltem ung unter des Herrn age» Es gingen weiter ein: 
in Here Dr. Haffe ab. Kaſſenbericht erftattete] Sammelſtelle bei Fran Kommerzienrat Pieteich, 
Breiteſtraße 35: Fräutein Graw als 


Lellno 51 3 Borkowski Herr ' ale Fimderlehn 

eine e Geſamteinnahme einſchließli Mark für den : Unterbeamten⸗ 

Darunzortbage⸗ von 112 Mar? 2069 Har ge 79 Heeresverme ltung, Thorn, 
Ark. 


tre 1 

abgehalten. Man fam zu keiner Entſcheidung. 

Theater und Muft. In Laufe der Nacht wohnte der ausführende Bliss | 
Reinhardt in Etodholm. Das Gofliptel Nein ſchuh der Arbeiter und Soldaten einer Sitzung der N 
hardts begann am 2. Mai in der königlichen Oper proplſoriſchen Regierung bei. 


Schllerd. 32 Mat, egg e e. Mart 12 Mark mit „Othello“. Der Beifall des zahlreichen Publi⸗ xxx xx xx 2 22 i 
55 Kreis — — der Handels lam 9 5 Bere Der König, 2 Bringen Bitten, Die guten „ — und maritime 
deute der bekaßſe und d chu Zeitſchriſten⸗ und Bücherſchau. Rei: die Pri Bage die Nochrichten aus Rußland verſezten die Börse \ 
ins. Die Ausgaben beziffern ſich auf 1720 ME, Engen Karl, ſemie die Btirzeſinmen Ingeborg in ewe recht fee Stimmung. Namentlich waren wieder 
a Sahresherigt erſtattete Werk 5 157 j 5 N a 5 1 nen Papier 1155 reg und Margareta wohnten der Vorſtellung bei. een engen ee ua won Diefen ent Thönig. isernes ’ 
Neue en ee 62 Schüler die Wert 2.50 Mf. (Berlin, Tromipic & Sohn). — Es find Taten, | r Seeler eden uuf Hoheniobe, Joe Eike Eon g j 
datt in zwei Abteilungen, im Winterhalblahr ins» dieſe Worte, jo wie fie ein im Leben erſtarkter gewiſfens⸗ Mannigfaltiges zend Bochtmer eher etwas ter Nealifterung litten. Intereffa N 
Kent 199 Schul berunter 20 Gemeindeſchnler. reiner Charakter zur Ausfüßrung bringt, Kein leerer f kde and für Leni Mu. Pen de Mitten nertehrien N 
on der Stadtverwaltung fend der Kaffe des Ber, Scha, den der Zinb gebracht und der Wind verweit.| (Mpsitofenbilite in Werber) Diejaul geirigem Rineam. ei lagen zujfide inieihen und Bein 
dure 800 Dart zer Werriinung geſtellt worden, wo. Außerungen, in denen ein nach Beruf und Bebentung| un, Baumblüte Hat fh, aft vier Wochen Ipäter | beisbentatten dung Me > Gran ite, ep Js Dane | 
en Gemeindeihäler rap einige Mitteifisüter | beSercichenber, gang beuticher Cparatier feine Beben al ſonſt, in der märkiſchen Obſtkommer Werder Dividende wie im Vorjahre, 40 Rubel. Türtiihe Bantaftien } 
1 llen eben können. Der aus zwölf janffaffung in Süße prägt. Kaiſer Wilhelm II. meiſtert 1 rf dauſterten. k 
it ledern bestehende Vorſtand wurde wieder: zudem die Form in faſt klaſſiſcher Reiſe und Vollendung. entwickelt. Die Aprikoſen haben unter dem Eins | dd TT N 
Sch t. Der Vorfitzer ver ein] Er redet plaſtiſch, lebenswahr, oft bilderreich. Es gibt fluß des Sonnenſcheins und der wärmeren Luft 8 =, 15 23.4 ar Wechſel auf 2 e 
cg des 15 Borkom aki. dieſer vor⸗ kaum eine 1 ung zu — — . 1 N pe ihre Knoſpen geöffnet und die weihen zarten Blüten 73.50, Manges * a as 5 
u 2. um die 9 das jetzt jo teure Holz] Reden nicht berühren, m hervorgebracht. Aprikoſen werden meiſt an Spa⸗ emeritanikhe Werte schwach. 


erkur urichten, der leuchtet uns entgegen fein Wirklichkeitsſtun, feine landes⸗ 
lese Gesc bers Fürſorge, feine Ehrlichteit im Wollen. Ent⸗ 
die Formbildung betrifft, erlangen ſchloſſenheit im Handeln, ſeine in Gott gegründete Per⸗ 
filr Herr 1 hält diefen Vorſchlag nicht ſönlichkeit, fein Vollmenſchentum in edelſter Bedeutung. 
Darf Eee einmal der Holzverbrauch bei] Daher die Willenskraft, durchzuführen, was er zum Ziel 
eite mier lung garnicht p groß ſei und ander» ſich geſetzt hat. In vielen ift erſt im Kriege wieder das 
dhe die Schäler eren weniger Inter» Berſtändnis für bie Größe unferes Kaſſers erwacht; fie 
eto: Denendringen. Zu dem Vorſchlag des Herrn zumal werden gerne zu dieſen „Kaſſerworten“ greifen, die 
den bestehenden Kursen — ein Vebensbekenmtnis des Kaiſer? —öeine herrliche Gabe 
e en ehrun [en Da8 beuiide Bolt fob. Die Eiuleiumgen ua Berkir 
= eck, wegen 5 
e Je und damit verbundenen in Anfammenhang bringt, find kleine 


lieren gezogen, die an den nach Süden zu gelegenen ———.r.. ̃ ͤũ 69tu— — 
. Be ee e , 
zeigen n viele Blütenknoſpen, 9 gen: | Seid Brief | Send Brief 
dauer des Sonnenſcheins und ber warmen Luft Pine 109 ee 1834: 198 “1 188 188 
bald aufſpringen werden. Die frühen Pflaumen 8 — Kronen) 1 N 198°, | 1934, 


Sf 

2271 
f 
4 


bahnguges.) Am Donnerstag Nachmittag m ie 


beim Gtellwert ICh. im Emmen Strang der | Z tt 
Weiche Ma von dem nach Stahndorf fahrenden Waſtthünde der Weichſel, Brake und Rete. 


für Ei Fmnert ehrganges Kriegs und ſedenszeit von Brofeljor in der Mitte des Zuges 3 
Kiteng nd m, für ben, falls ve e, i. B.). 15 ee ch Ben 1 8 Nr. 2898 mit 2 Achsen tand des Balfers am Regel 

ö 5 3 „„ dei Boreinfen : 
Sean ant den die Zuwendung weiterer Mittel bücher. Verlag g. Hoffmann, Hamburg 88. Sämmerfieh 18. Perſonen nicht verieht. Naterlalfhaden nicht ent 0 | 
Dr. Saft könnte. Herr Oberbürgermeilter | — Eine anerkannte Autorität auf dem Gebiete der Klein⸗ ſtanden. Urfeche der Entgleifung noch nicht aufge⸗ g 
urg a Holder Dee r deen Vereine en 1 8 uud Gernot wirt pral⸗ Klärt. Die Züge erlitten geringe Werkrätungen. 1 

N uch in der Zeit der Flei 0 2 . 
Vohnapmann 6Woneh dann bie mu enmeslienden òPß/ßf/ß/)// Die Störung mar um 440 Uhe nadmittngs wieber 


diesem werden wi 
Underrigge punkte eue im dem Senbfertigkeitee adi treiben kann. Das Bad gibt u a. den wichtigen 


0 
Polz Pe 8 Die Berſaten an Pace Anfſchluß, wie man Hühner auch ohne Körner füttern 
an emäß, Für Ausbildung einer Hilfstehrerin kann. Bei der Körnerknappheit dürfte dieſe Löſung der 
fer der Schule für Schwachbefähigte in einem Hand-| Futterfrage allgemeines Intereſſe erregen. Bewährte 
feen der us des Herrn Rohbeck werden dieſem Arnet e 3 15 
ar erprobte orſchri egsg 
billigt 5 ns 50 Mark Lehrhonorar zuge Ka = 25 er ee ee Ser 
15 tedere, ns d Duette=|Dad wir bei dem ſpo gen Preis im Inter er 
ee 55 Sers dene Seim-Berlin Volksernährung zur Anſchaffung nur beftens empfehlen 
mit te uns geſtern Abend im Artushof im Verein können. 8 
Lieder Konzertſängerin Frau Loeſſel⸗Carrar einen Mitteleuropa und feine Grenzmar⸗ 
Seim abend, der nur ſchwach beſucht war. Herr ken. Ein Hiisbuch für geographiche Studien und 
| Aae; verloren 1 — cd. ebnet hi , ungünftige mit 2 Kartenbeilagen. (Wiſſenſchaft und Bildung, Bd 
wu U e f i } 1 ; 
| Mit des Sies enigrgenmirtbe, und in Ston ld 


(Wie and „kleine Leute“ hamſtern), 
ift wieder einmal durch die kürzlich bei einem DDS eu — 
Kutſcher in Warnsdorf vorgenommene Hausſuchung Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
feſtgeſtellt worden, bei welcher nicht weniger als e früh 7-Kbe. > 
104 Pfund Zuder, 50 Pfund Seife, 40 Pfund Waſſerpenb ber lg fel: 314 Meier 
Weizenmehl, 82 Pfund Bohnenkaffee, 82 Pfund Sufktemperatur: ＋ 7 Grad Geljins. 
CCC 
kaffee, 22 Pfund Speck 18 Pfund Roggenmehl Bi d + 22 Grad Cel, niedrige +7 Grad Celſius. a 
8 Pfund ausgelaſſenes Fett, ſowie zwei Fäſſer 
Pflaumenmus gefunden und beſchlagnahmt wurden. Wetter anſa ge. 

(Brand eines italieniſchen Artil⸗ T 
erie⸗Depots) In dem Artilleriedepot bei] getwefße heiter, acht wer, Hellenmelle. Geiler. 


1) Gebunden 1.25 Mk. Verlag von Quelle & Mener 


Familie Unrau, Robert Burgass, 
als Bräutigam. 


Geſtern Abend verſchied 


zs ο f 57 9 f Klein 
4 Die Verlobung unſerer Y 7 1 eimtier⸗ 
i jüngten Tochter denen i Zirkus B umen eld zucht Berein Thorn. 
„e = 5 Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme bei dem 2 wire 
nn ſchweren Verluſt unſerer lieben Entſchlafenen für die 8 | A Gelegentlich ber 
& beehren wir uns hiermit g Ae 19 8 5 ne und 5 die i 5 Thorn, Platz am Leibitſcher Tor. ; Monats Uersammland 
anzuzeigen. 0 orte des Herrn Pfarrer Heuer ſagen wir auf 5 . 
. nem den 6. Mel 1017. 4 Neem Wege unfern herzlchſten dent | Hente, Sonntag, den 6. Mai 1917: em 
8 J. Sasowskl u. Tau. Thorn⸗Mocker, im Mai 1917. ’ Dienstag den 8. d. Nis. 
N 4 * Die trauernden Hinterbliebenen: 5 55 abends 8 Uhr, 
FESSESEEEEE N g N (- | N ! IN N n Schzenzauſe, findet 0 m 
a l 


4 nach langem, ſchwerem Leiden & = — RS — EN — für die auf dem Kleintiermartle 

geliebte uneheliche nter, Si ber'@eianfgeöhie ven bd Hella. nachmittags 4 Ahr, abends 8 Uhr | vertaujten Tiere 
geliebte, unvergeßliche Mutter, 9 3 Pionier. Erf. LH 7 . ; | 
Schwiegermutter, Schweſter Sitzun dog 1. Biber 1916 an a auch für Nichtmitglieder 


Su beiden Vorſtellungen das ungekürzte, 


und Tante 


Emilie Wölk 


7 
ſtatt. Die Mitglieder werden er⸗ 


der 
Stadinerordneten-Berfammlung 18. Sukrrmitng zur Verpachtung von eee 


glanzvolle Programm. 


: A am 3 3 Morgen der Landparzelle Nr. 8 

im noch nicht vollendeten 51. e 15 nn ai = — 155 Biete 1115 F Zigarrengeſchäft Krüger & Ober- Der Borftand. 
5 u nachmittags r. en dazu gehörigen Wohn⸗ un aße 7 

Lebensjahre. 5 6 Wirtſchaſtsgebäuden an den Vor⸗ beck. Breiteſtraß N 


Gleichzeitig traf uns die ug En ung: arbeiter Johann Golins ki aus 


Landwirtſchaftlicher | 


Preiſe der Plätze einſchließlich Villettſtener: Loge: 
2.20. 1. Platz: 


1 1 e 5 1. RE Mitgliedes des Finanz⸗ Wieſenburg vom 1. April 1917 ME 3,30. Sperrſitz: Mk. tz: Mk. 1.65. 9 ; auenb ere l. ' 
lieber Bruder, Anterofſizier ausſchuſſes. DEN an auf 1 Jahr. 5 . x | 
A Albert Wölk, vermißt wird.] 2. nn e ber 19. 1 V abactane 2. Platz: Mk. 1.10. Gallerie: Mk. 0.55. ausit Ae! | 
: ; : j ü Schlaginans-Derntiaiton. eines Teiles der Parzelle Nr. 40 SSS ie nã 
b So e 8. Wahl eines Bürgermitgliebes der des She Welßhof vom 1. April e . 

Thorn⸗ ocker, 5. Mai 2 St. Jakobs⸗Hospital⸗Depntation. 1917 bis 31. März 1918 au den 4 5 Mitglieder verſamm „ 
ene, Io), Gärtner. Baproki N Arai ; findet am 
a 5 5 s vorfiehers für den XX. Bezir des 20. Zuſtimmung zur Verpachtung von Ar Mul, 

bliebenen Kinder: 5. Weh eines Waienratemitaliebes |" 31 Morgen der Aultnfläce Dich Yonnerston den 10. 
pe N u, Di und Armen⸗ und Bezirksvorſteher⸗ des Forts Albrecht an das II. 8 R zm tags 3 Ahr 
Frieda Schmidt, geb. Wölk Stellvertreters ö a 4 nachm chen 
141 2 2 2 Stellvertreters. 3 Erſ.⸗Bakl. Reſ.⸗Inf.⸗Regts. 5 vom 2 in Tivoli ſtatt. Auszahlung f 
; Oiga Wölk, 6. Wahl des Schiedsmanus für den) 4, Oktober 1916 an auf 1 Jahr. re r 
Artur „ I. und des Schiedsmannsſtell⸗ 21. Zuſtimmung zur Verlängerung fi 5 

© Walter ö vertreters des III. Schiedsmanns⸗ des Pachtvertrages über den \ Kaſſenbericht, 
Paul Schmidt. sr : J. bezirts. ſchen Lichtbild Viehhof mit Frau Thereſe Stein 9 elles er f A 1 es Berihiedenes. 
3 „als Schwiegerſohn. ] 7. Beitritt zur Deutſchen Lichtbild⸗ vom 1. April 1917 an auf 1 Jahr. N Vortrag von Fräulein Dibraus, 
Die Beerdigung findet am & Geſellſchaſt, e. B., Ar 759 0 22. Annahme einer Schenkung der ’P: Schriftführerin des Reichsver 
Dienstag, nachm. um ½3 Uhr, eines Jahresbeitrages den 11 verw. Fraun Stadtrat Gertrud des Die Frau als Produzentin 
vom Trauerhanſe, orn⸗ 8. Kenntnisnahme von den ſtaatlich“ Glücmann in Höhe von 


und die Notwendigkeit der w 
ſchaftlichen Ausbildung uni 
Töchter. wi rer 
recht rege Beteiligung 

er der Borfiand: 


Der würde einem 11 jährigen Mädchen 


Klapierſtunden geben z., 


Angebote mit Preisangabe u. Z. 


feſtgeſetzten Aenderungen, der An⸗ 100 000 Mark. 

füge im Haushaltsplane des ſtädt 2g. Wahl von 3 Stadtverordneten 
Lyzenms und Oberlyzeums mit als Vertreter der Stadt Thorn 
Uebungsſchule für 1917/1919. 5 auf dem weſtpreußiſchen Städte⸗ 
Erhöhung des Ausgabetitels 1,2 tag in Danzig am 4. Juni 1917. 
des Hausbalsplans der Uferver⸗ 24. Vorbereitung von Stadtverord⸗ 
waltung um 700 Mark. neten⸗Erſatzwahlen. 

0. Nachbewillſaung bon 8500 Mark} oz, Wahl einer gemiſchten Kommiffion 
? zu Titel IV, Anf. 1 der Käm⸗ zur Vorbereitung einer Vorlage 

merei⸗Verwaltung. über Kriegsteuerungszulagen. 

Mittwoch den 3. Mat ſtarb nach 11. Zuſtimmung zur Verpachtung des 28. Zuſtimmung zur Zeichnung von 


Mocker, Graudenzerſtr. 166, 
aus ſtatt. “ 


Künstler Guartett 
3 De Srühlonzerte 


an Sonn» und Feiertagen von 11½ bis 1 Uhr 


so 


von 21 — 4 
Bene yarbrung: 
ö 


N . n die Geſchäftsſtelle der „Brefle” — 2 — 
kurzem, ſchwerem Leiden unſer Kämmereiantes Mühlhof vom 1. 600000 Mark zur 6. Kriegs⸗ AN finden wieder regelmäßig ftatt. * Einige Damen und Here, 
cee gente Acker April 1917 au auf 6 Jahre an ankeihe durch die Stadtſparkaſſe. . e S K e ee ., 916 a 

1 1 — . 7 2 2 = 2 a 2 2 4 2 AH . 2 * 4 9 2 * a A em . = 
Lotichen — . , es) ETEEESERFETSSSESETTTET | Scnnstete ner „Bee. _— 
a Acer 12. Zustimmung zur Verpachtung bi auf die Dauer von Jahren e fir ede ee 
1a Jah 1 Hektar der Parzelle Nr. 9 im unkündbaren, mit 5% verzins. Ich ſuche fü 9 
Dieſes zeigen an Schlage 10 der Ziegeleikämpe an lichen Darlehns vou 3 000 000 Vormittage entf. Anſchluß an 
Thorn den 5. Mai 1817 den Kaufmann Paul Meyer Mark zur Deckung des laufenden Jeunis-Jartnet kleinen Zirkel. 
i ai ; 928 an 
„Die Ieanernden Eltern: von hier . 1. Oktober 1916 = ale en fte Ful r Angebote erbelen me 
Anton Welski, z. St. im Felde. an auf 1 Jahr. „ Zuſtimmung zu einer die Filiale 2 „ Geichäftsftelle der „Preſſe“ 
nebft grau Käthe, deb. Olschemski. 13. Anfimmung zur Verpachtung ber gewerbeſtener einführenden Ge⸗ Sonntag den 6. Mai 1917: Pianistin ſucht gutes Klaue, 
Die Beerdigung findet Sonntag, Parzelle Nr. 3 des Gutes Weiße werbeſteuer⸗Ordnung. mittags 1-3 Uhr: pitsatim zu imielen oder Gelegenhel 
nachmitiags 4!|, Uhr, vom Trauer⸗ hof an den Beſitzer Ludwig Ma⸗ 29. Keuntnisnahme von dem Ergeb⸗ käglich 2 Stunden zu ſpielen. Ge⸗ 
bauſe, Baderſtr. 26, aus ftatt. : rohn von bier vom 1. April niſſe der Kaſſenprüfungen im PEN 2 1 Angebote unter X. 928 an die 
2 e 1917 an auf 6½ Jahre. Sala 2 1917. 8 a e must 5 ſchüftsſtelle der „Breiie”. 5 
4. Zuſtimmung zur Verpachtung der 30. Rechnung legun der Hinter⸗ Aieſe ind Ackerland 
Aare a der Wieſe und Aderlan 


Parzelle 4 des Gutes Weißhof legungsſtelle der milden Stiftun⸗ abends von 6-10 Uhr: 


Atinleoii ee 
wages = 
j 


Am 3. Mai, abends 4, Ubr, 


a E an das II. Erſ.⸗Batl. Reſ.⸗Inf.⸗ gen für das Jahr 1915. 
arb nach längerem Leiden unſer Regts. 5 vom 1. April 1917 an] 31. Rechunnaslegung der Kinder⸗ 
liebes, kleines auf 1 Jahr. heimskfaſſe fur das Rechnungs⸗ 


5. Zuſti chtung der jahr 1915. 
8 eh des Hues Beſßhef 28. fle ber ng van 2000 mg 
an das Rekrutendepot II. Er.⸗⸗ bei Titel II. Anſ. 1 und von 90 
Batl. Reſ.⸗Inf.⸗Regts. 5 vom 1. Mark bei Titel V. Anf. 2 des 
Oktober 1916 an auf 1 Jahr. Haushaltsplans des Waiſenhauſes. 
16. Zuſtimmung zur Verpachtung Nicht öffentliche Sitzung: 
Parzelle Wr 9/10 in Schlage 20 88. Pisſ hung „von Enger, and 
cr giegeleitanpe ES 11 55 Ke. zu e 7 eine e 
krutendepot II. Erſ.⸗Batls. Reſ⸗ 35. Enn e 
Inf.⸗Regts. 5 vom 1. April bis 36. Eine Perſonalſache. 
30. September 1917. 8 

Zuſtimmung zur Verpachtung der eee ee 
Parzelle Nr. 24, ſowie von Der ſtellv. Vorſteher der 
Teilen der Parzellen Nr. 28/29 Stadtverordneten⸗Verſammlung 
und 30/33 des Gutes Weißhof in Dombrowski. 


Suche von ſofort einen kräftigen, ehr⸗ Anſtänd Mädchen 


für den ganzen Tag geſucht. 


lichen 
| F Kozieleeki, Baderſtr. 20, 2. r. 
Ein Nufwärterin für vor⸗ oder nach 
) 0 mittags geſucht. 


Gerechteſtr. 18 20, 1, r. 


Hildchen 


im Alter von 8 Monaten u. 7 Tagen. : 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Gr. Rogan, 4. Mai 1917 
Otto Lemke u. Fran Hulda, 
a geb. Panter. 


Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 
tag, 6. Mai, nachmittags 4 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus flatt. 75 


it. 

22 5 jungem Mädchen etwas Geld? Sigg he 

Auserwähltes Abendessen. e me x, =" _ 
Gedeck: Mk. 3,50. Vornehme 


Hotel Drei Kronen (Saal). | "es... 


i Dame beauftragte mid), Ai 
Haupteingang Klosterstrasse. Nichten, 21 er 23 Jahre, güte, jung 


— — Mädchen erſter Famille, He 
Sonntag den 6. Mai, von 6—10 Uhr: W eee 115 
Tenenbeit, durch 


Ve 
11 11 2 8 Hade Ge rn 
5 Rn fehr vornehmen erttiaffigen n. 
* / — mit junger Witwe bekannt zu Fabriken, 
# Einheiraten in Rittergüter, aus aller- 
5 J Indufrien ze. Damen auch halten 


au 
5 erſten Kreiſen jeder Konfeſſion er nel. 
Spezialität: ſoſort Gel Varſchläge Irene der 85 
Juſchriſten mit Bald erden. Im onen. 


Holländer Austern, et. 


voraussichtlich die letzten. Ergebenst 2 nung 
J. Rozynski. E 0 


feinem 


m 
1 


Dankſagung. 

Für die liebevollen Be⸗ 
weiſe inniger Teilnahme beim 
Hinſcheiden unferes teuren 
Entſchlafenen ſage ich auf 
dieſem Wege im Namen 
aller Hinterbliebenen in⸗ 
nigſten Dank. Gustav Heyer, Tuche rägſich ſür einige Stunden eln 


Stau A. Wojelechowskl. Breiteftraße 6. eh « 
— nt Sanfluride Kindermädchen. e 
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etats. Schluß 7% Uhr. 


politiſche Tagesſchau. 
Der Geburtstag des Kronprinzen. 
Am 6. Mai begeht unſer Kronprinz ſeinen 


1135. Geburtstag. Im beſten Mannes alter ſtehend, 


hat er, als Hohenzoller Soldat mit Leib und 
Seele, an hervorragender Stelle als Heerführer 
am Weltkriege um Deutſchlands Sein oder Nicht⸗ 
fein teilgenommen. Mit ſeiner 5. Armee trieb er 
= Longwy und im Maastal die gegenüberſtehen⸗ 

den Heere Frankreichs vor ſich her und focht mit 
ihr an der Marne, wo er ſich als letzter von dem 


Feinde loslöſte, ehe die deutſchen Weſtheere von 


der oberſten Heeresleitung zurückgerufen, zur Ber 
„ teidigung. Mit ſeiner Heeresgruppe hat er die 
„ſchweren Tage von Verdun durchkämpft, doppelt 


r ſchwer, weil ihr ſichtbarer Erfolg begrenzt geblie⸗ 


ben iſt. Ja Not und Tod iſt das Band gefeit, das 
den Hohenzollernprinzen mit den Heeren, die ihm 
5 unterſtanden haben und noch unterſtehen, verbin⸗ 
Fer Der Kronprinz iſt feinen Soldaten aber noch 


weit mehr. Zunächſt ein treuer Kamerad, der in 


guten und in ſchweren Tagen zu ſeinen Leuten 
ſtand wie fie zu ihm, deſſen junge Männlichkeit den 
alten Soldaten erfriſcht und den fungen mitreißt, 
und deſſen warme natürliche Menſchlichbeit immer 
wieder aufrichtend wirkt. Seine oberſte Führer⸗ 
tätigkeit, die vornehmlich ſchwere Anforderungen 
an Charakter und Willen ſtellt, ließ ihn ſtets das 
„Richtige wählen und daran mit zähem Willen 
feſthalten. Noch vor kurzem hat der Kaiſer feiner 
hohen Zufriedenheit mit der Armee des Kronprin⸗ 
zen Ausdruck gegeben, nachdem es ihr an der 
Aisne und in der Champagne gelungen war, fran⸗ 
zöſiſche Maſſenangriffe ſtegreich abzuſchlagen. Der 
mutige Soldatengeiſt des kronprinzlichen Führers 
erfüllte die Truppen, die ſtolz ſind, unter dem 
Hohenzollernprinzen den Franzoſen zeigen zu dür⸗ 
fen, was deutſche Kraft vermag. Das deutſche Volk 
aber fühlt ſich aufs neue als Soldatenvolk, wenn 
es den einſtigen Erben des Reiches als Soldat 
ſeine Pflicht tun ſieht, und Soldatenvolk will es 
bleiben — mögen unſere Gegner, die offenen und 
verſteckten, noch ſoviel darüber ſchelten und ſchreien. 


Im Hauptausſchuß des Reichstags 


gab am Freitag der Kriegsminiſter Auskunft über 
die Heranziehung belgiſcher Arbeiter. Darauf 


ı | kartoffelfrage, 


wandte ſich die Erörterung auf die beſetzten Ge⸗ 
biete Polens zu. Ein Fortſchrittler brachte Be⸗ 
ſchwerden vor über die dort zu beobachtenden Preis⸗ 
ſteigerungen für Waren auf dem Wege vom Her⸗ 
ſteller zum Verbraucher. Der Anfangspreis für 
Gänſe ſei in Polen 7 Mark, der Endpreis 40 Mark. 
Die Waldabholzung liegt in Privathänden. Auch 
an der Oftftont beſtehe ein Bedarf nach Arbeits⸗ 


kräften. Die deutſche Fraktion verlangt, daß man 


ſich von unſicheren Zukunftsideen ſernhalte. In 
Polen gebe es eine ſtarke antiſemitiſche Strömung. 
Die Lage der Juden, beſonders in Lodz, jet entſetz⸗ 
lich und ihre Beſſerung eine unſerer erſten Pflich⸗ 
ten. Ein Vertreter der Heeres verwaltung erklärte, 
die Holzwirtſchaft dei Oberoſt bezieht ſich in der 
Regel nur auf Staatswaldungen. Im Gouverne⸗ 
ment Warſchau ſind eine Reihe von Privatforſten 
beſchlagnahmt. Ein Regierungsvertreter weiſt 
darauf hin, daß es ſich bei den Gänſen um zuerſt 
magere und dann gemäftete Tiere handelt. Die 
behauptete ſtarke Preisſteigerung bei Textilwaren 
kann auch der Redner nicht verſtehen. Ein Sogial⸗ 
demokvat beſchwert ſich über die Verwaltung in 
Litauen. Ein Fortſchrittler beſtätigt die Klagen 
über die Verwaltung in Litauen. Mit jedem Tag 
werde es dort ärger. Es mülſſe ein Wechſel an der 
oberſten Stelle erfolgen. Der Redner wiederholt 
die Beſchwerden über das Schulweſen in Warſchau, 
das Wahlſyſtem, das Anterſtütungsweſen, die Zu⸗ 
e ſammenſetzung des Staatsrates uſw. Da keiner der 

zuſtändigen Regierungsvertreter anweſend tft, 
wird die Beratung abgebrochen und auf Sonnabend 
vor- vertagt. 


Im gieichstagsausſchuß Tür Ernührungs fragen 
erklärte der Präftdent des Kriegsamts zur Saat⸗ 
jedem Kommunalverbande feien 
8 Zentner Saatgut für den Morgen feiner Anbau⸗ 
fläche überlaſſen worden, eine größere Zuteilung 
jet nicht möglich geweſen. Jedem Landcoirt bleibe 
es Überlaflen, die Fläche zu beſtummen, die er mit 
Kartoffeln beſtellen wolle. Der Kommunalver⸗ 
band wache darüber, daß das Saatgut micht zu 
anderen Zwecken, als zur Ausſaat verwendet 
werde. Die Versorgung mit Eßkartoffeln iſt zufrie⸗ 
denſtellend. Gewiſſe Stockungen ſeien durch das 
Drängen nach Saatkartoffeln hervorgerufen, aber 
bald überwunden. Täglich würden etwa 2500 
Eiſenbahnwagen befördert, für die „ nö⸗ 
tig ſeien 1500 Eifenbahnwagen. 


Die Beantwortung der Kriegsziel⸗Interpellationen. 

Wie das „Berl. Tagebl.“ mitteilt, ſei geſtern 
Abend in Kreiſen der Parteiführer allgemein ange 
nommen worden, daß die Beantwortung der Inter⸗ 
pellationen, die von den Konſervativen und So⸗ 
ztaldemokraten eingebracht wurden, durch den 
Reichstamler Ende der kommenden oder Anfang 
der übernächſten Woche erfolgen würde. 


Zu den 5 im höheren Verwaltungs⸗ 
dienſt, 

von denen wir nach Meldung einer halbamtlichen 
Berliner Nachrichtenſtelle berichtet haben, kann der 
„Berl. Lokalanz.“ aufgrund von Mitteilungen die 
ihm an zuläſſigſter Stelle zuteil geworden find, be 
richten, daß die geſamten Veränderungen ſich dar⸗ 
auf beſchränken, daß 5 ‚Regierungspräfidenten und 
die gleiche Zahl von Landräten, ſei es aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten, ſei es aus anderen perſönlichen 
Umſtänden, ihre Entlaſſung erbeten haben. 


Eine adesta Interpellation file Elfaß⸗ 
Lothringen. 

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion wird 
dem „Vorwärts“ zufolge, folgende Interpellation 
im Reichstag einbringen: Iſt dem Herrn Reichs⸗ 
kanzler bekannt, daß durch Beſtimmungen der Mi⸗ 
litärbefehlshaber in Elſaß⸗Lothringen andauernd 
gegen die elſaß⸗lohringiſche Verfaſſung, gegen das 
Schutzgeſetz und gegen die Immunität der Reichs⸗ 
tagsabgeordneten verſtoßen wird? 


Talant Paſcha in Wien. 

Wie die „Neue Freie Preſſe“ erfährt, fand müh- 
rend der Anwesenheit des türkiſchen Großweſtrs 
Talaat Paſcha in Wien zwiſchen dem Großweſir 
und dem Grafen CTzernin eine ſehr intime Aus⸗ 
ſprache ſtatt. Es wurden die Geſamtlage ſowie 
1 ſchwebenden Fragen eingehend erörtert, 
wobei vollkommene Übereinſtimmung feſtgeſtellt 
wurde. — Am Freitag traf der Großwefir in Sofia 
ein, wo er zwei Tage verweilen, mit dem Mini⸗ 
ſterpräſtdenten Radoslawow und anderen politi⸗ 
ſchen Perſönlichketten Beſprechungen haben und 
auch vom König empfangen werden wird. 


5 Holland demobiliſiert. 

In der zweiten Kammer erklärte Kriegsminiſter 
Bosboom in Beantwortung von Anfragen u. a.: 
Die unberittenen Waffen des Jahrganges 1911 und 
die berittenen Waffen des Jahrganges 1900 wür⸗ 
den demnächſt mit Ausnahme der Anteroffiziere 
nachhause geſchickt werden. Die Einſchreibung von 


Männern zwiſchen 30 und 40 Jahren geſchehe aus⸗ 
ſchließlich zu dem Zwecke, um im Kriegsfalle eine 
raſche Einberufung zu ermöglichen. 
Eröffnung des „Allizerten⸗Parlaments“. 
Die Eröffnungsſitzung des gemeinſamen Parla⸗ 
ments fand geſtern Vormittag in Paris ſtatt. 255 
Vorfttz führte Clemenceau. 


Das chineſiſche Kabinett für den Krieg. 
Reuter meldet aus Peking: Das Kabinett hat 
einſtimmig einen Beſchluß zugunſten einer ſoforti⸗ 
gen Kriegserklärung an Deutſchland gefaßt. 
DS BB,... rc 


Sur Stockholmer Konferenz. 


Wie die geſtrigen Wiener Abendblätter erfah- 
ren, werden Vertreter der deutſchen Sozbaldemokra⸗ 
ten Oſterreichs am 12. Mai zur Konferenz der 
internationalen Sozialdemokratie nach Stockholm 
reifen, An der Konfevanz werben ſich auch Hiche- 
chiſche ſozialdemokratiſche Abgeordnete beteiligen. 
In verihtedenen Blättern heißt es, die Konferenz 
in Stockholm ſolle ſolange zuſammenbleiben, bis 
der Frieden geſchloſſen ſei. 

Über die Möglichkeiten von Stockholm ſchreibt 
im „Vorwärts“ Fritz Ebert: Wenngleich der So⸗ 
ztaldemokratie Deutſchlands an einer allgemeinen 
Ausſprache viel gelegen fein müßte, fo wird ihre 
Delegation in Stockholm es ſich doch zur Aufgabe 
machen, pofitive, möglichſt erfolgreiche Friedens⸗ 
arbeiten zu leiſten. Die Grundlage für eine Ver⸗ 
ſtändigung der Sozialiſtenpartei aer kriegflhren⸗ 
den Länder muß gefihent werden 

„Daily News“ bringt ein here feines 
Korreſpondenten mit Kerenski, der u. a. ſagte: 
Eine Reihe von unglücklichen und merkwürdigen 
Umſtänden hätte dazu geführt, die Stellung der 
Engländer bei den Rufen zu gefährden. 

Die Nachricht eines englischen Blattes, wonach 
der Verband nichts dagegen einzuwenden habe, 
daß Rußland mit Sſterreich⸗Angarn einen Son⸗ 
derfrieden abſchlteße, habe angeblich in Italien 
lebhafte Beunruhdgung hervorgerufen, weil be 
fürchtet wird, daß eine ſolche Verſtändigung auf 
Koſten der italieniſchen Anſprüche gehen würde. 

Reuter meldet aus London: Vandervelde, der 
Präſident des internationalen ſozialiſtiſchen Büros, 
ſtellt unbedingt die Meldung in Abrede, daß er im 
Begriff ſei, mit ſeinem Sekretär Huysmans an der 


am 15. Mai in Stockholm ſtattfindenden ſozialiſti⸗ 


ſchen Konferenz teilzunehmen. 

Der holländiſchen Delegation hat ſich, nach einer 
Stockholmer Meldung, die ſchwediſche Delegation 
angeſchloſſen. In vollem Einverſtändnis mit dieſer 
wurde beſchloſſen, die anderen fandinaniihen 
ſozialiſtiſchen Parteien von Norwegen und Däne⸗ 
mark gleichermaßen einzuladen, je einen Vertreter 
abzuordnen, um ſich an dauernden Arbeiten zu be⸗ 
teiligen. 

Die bulgariſchen fostaftftiffjen Delegierten Sat 
ſow, Drfidrow, Sakarow und Janulow, die an den 
Beratungen der Sozialiſten⸗Konferenz in Stock⸗ 
Holm teilnehmen, find heute mit dem Balkangug 
abgereiſt. Sie werden auf der Reiſe in den ver⸗ 
bündeten Hauptstädten Aufenthalt nehmen, um 
ſich mit den öſterreichiſch⸗ungariſchen und den deut⸗ 
ſchen Genoſſen zu besprechen. Zwei weitere Dele⸗ 
1 Zankow und Paſtuſchow, reiſen am Sonn⸗ 
tag ab. 


die verhandlungen zu Waſhington. 


Reuter meldet aus Waſhington: Heute hat die 
erſte amtliche Beratung zwiſchen der engliſchen 


Abordnung und Vertretern der amerikaniſchen 
Regierung ſtattgefunden. Es wurde über die Lie⸗ 


ferung von Lebensmitteln an die Ententeländer 
und über die Frage des für den Transport zur 
Verfügung ſtehenden Schiffsraums verhandelt. 
Man beſchränkt ſich darauf, eine Aufficht über die 
Lebensmittelbewegung in Waſhington einzurichten. 
Auch die Frage der Ausfuhr nach den neutralen 
Ländern wurde beſprochen. Es ſcheint, daß Nor⸗ 
wegen und Schweden, durch die jetzigen Ausſichten 
beunruhigt, an die Einrichtung eines ſtändigen 
Büros in Waſhington denken, das ihre Lebensmit⸗ 
telverſorgung aus Amerika regeln folle. Lord 
Percy erklärte, daß der Schiffsbau in England 
und Amerika in feinem jetzigen Umfang den An⸗ 
forderungen, die infolge der A⸗Boote an die 
Schiffahrt geſtellt werden, nicht genüge. Von den 
durch die Vereinigten Staaten zu liefernden Schif⸗ 
fen werde das Gleichgewicht abhängen. Dieſe Er⸗ 
klärung wird als ein Zeichen dafür angeſehen, daß 
der vorhandene Schiffsraum und die zu bauenden 
Schiffe Amerikas und der Alliierten planmäßig 
verwandt werden ſollen, um gemeinſam den 
U⸗Bootkrieg Deutſchlands zum Scheitern zu brin⸗ 
gen. Lord Percy erklärte, daß das Schiffsbauam! 
die Größe der Gefahr vollkommen erkenne und be⸗ 
reit ſei, bei ihrer Bekämpfung mitzuwirken. 
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Nach mehrwöchigem Berweilen der großbritan⸗ 
niſchen und frangöfiichen Abordnungen zu Waſhing⸗ 
ten iſt heute die erſte Meldung über die bis jetzt 
erreichten VBeratungsergebniſſe eingetroffen. Die 
Meldung iſt ziemlich mager. Sie besagt im 
Grunde nur Selbſtverſtändliches: man hat über 
Lebensmittelliefenung an Die Verbandsmächte vers 
handelt und über die Fragen des Schißfsrammes. 
Diefe Verhandlungen haben vorläufig das Ergeb» 
nis gehabt, daß man eine Kontrollbehörde ber die 
Lebbensmittelverteilung und Verſchiffung im 
Waſhington einrichten will. Immerhin kann man 
aus dieſer knappen Meldung erfehen, daß nicht 
nur für unfere europäiſchen Feinde die Lebensmit⸗ 
telfrage im Vordergrunde ſteht, fondern daß ihre 
Löfung in den Vereinigten Staaten ſelbſt keines⸗ 
wegs ohne Schwierigkeiten iſt. Wie große Mengen 
an Lebensmitteln und welche Kategorien die Ver⸗ 
einigten Staaten im Laufe der kommenden Mo⸗ 
nate überhaupt ausführen können, iſt angeſichts der 
Mißernten zweifelhaft genug. Dazu kommt aber 
die hier ſchon früher berührte Frage des Transpor⸗ 
tes der ausführbaren Lebensmittel und Material⸗ 
maſſen. Beinahe alles muß Über Newyork nach 
Europa gehen, denn nur der Newyorter Hafen und 
die nach Newyork aus dem Innern führenden 
Ekſenbahnen beſitzen die erforderliche Leiſtungs⸗ 
fähigkeit. Schon in den erſten Wochen des U⸗Boot⸗ 
Krieges wurden durch die Zurückhaltung der 
Newyorzer Reedereien gewaltige Stodungen im 
Ausfuhrtransport auf den Bahnhöfen und am 
Hafen gemeldet. Seitdem werden fie ſchwerlich 
beſſer geworden fein, und fie würden zweifellos 
noch viel schlimmer werden, wenn die damalige 
RNeuterſche Meldung ſich bewahrheitet hätte, auch 


nicht deutſcherfeits jo „prinzipiell“ dementiert wor⸗ 


den wäre, daß ein deulſches U-Boot in den ame 
rilaniſchen Gewäſſern ſich aufhtelte. Durch jenes 
Dementi hat die deuſſche Regierung erleichternd 
auf die amerikaniſchen Sorgen und Ausfuhrſchwie⸗ 


Länder in die Wege zu leiten hat, ſondern auch der 
Stockungen und Schwierigkeiten Herr werden ſoll. 
Zu Amerikas Druck auf die Neutralen 
heißt es in der „Kreuzzeitung“: Man gehe wohl 
kaum fehl, wenn man annehme, daß es fi bei der 
neueſten Drangfalierung den RNeutralen weniger 
um rein wirtſchaftliche Zwecke handele, 
ſondern daß der Hauptgrund auf politi⸗ 
ſchem Gebiete liege, indem die weutralen Starten 
zum Anſchluß an den Verband gezwungen werden 
ſollen. Dieſe Haltung des Verbandes und Wilſons 
fei ein neuer Beweis, was man von ihnen als den 
angeblich berufenen Beſchützern der Rechte der klei⸗ 

nen Staaten zu halten habe. 
Das amerikanische Expedittonsheer. 

Nach dem „Nieuwe Notterdamſchen Courant“ 
meldet „Daily Telegraph vom 3. Mai aus New 
york, der Plan, möglichſt bald eine Expedition 
nach Frankreich auszurüſten, findet jetzt die Billi⸗ 
gung Wilſons, aber das Kriegs departement iſt das 
gegen. Es will alle verfügbaren Truppen feſthal⸗ 
ten, damit fie den Kern der großen Armee bilden, 
die über See geschickt werden ſoll, ſobald fie ausge⸗ 


bildet iſt. In einer Anſprache an die Gouverneure früchten möglichſt zu ſteigern, gewährt die Zentral⸗ sn 

der Staaten, die ſch jezt zu einer Konfereng mit stelle für den Gentifehen im Kleingarten, Berlin er Ban m und Un 
dem Landesverteidigungsrat in Waſhington bes W., Behrenftr. 50/52, gemeinnützigen Kleingarten» ee Der Het vs von 140000 2 
finden, hat der Sekretär des Innern Lans geſagt, | beiiger-Bertretungen auf Antrag Zuſchllſſe zu den Bon 4 nter ram 
der Krieg würde feiner Meinung wach noch mehrere Koſten guter Saatpflanzen, insbeſondere in den weiterung der Anstalt dienen. 


daß die meu bugs. mo unſere Feinde es wagten, ſich ſpöttiſch und ganzes Buch non 


f Senne, er In er Je vom 1 MER e e 5 
Koch nicht allzufern liegt die Zeit hinter uns, Ein Blick auf unfere Na rie richt mehr als ein 
ihren Taten und Erfolgen. Wir S 
herabſetzend Über unfere Flieger und unfere Flie⸗ zeigen hier, wieviel feindliche Flugzeuge in der 
gerei zu Fußern. Heute find fie nicht nur kleinlaut Zeit vom 11. März bis 16. April 1917 im Ab 
geworden, ſondern fie müſſen zugeben, daß untere ſchnitt La Baſſse St. Quentin abgeſchoſſen wur⸗ 
Flieger und ihre Maſchinen den ihrigen in jeder den. Die schwarzen Punkte auf ımferer Karte 
Beziehung überlegen find Wir brauchen unſere bedeuten den Ort des Abſchuſſes. Es Mi das ein 
vuhmgekrönten Könige der Luft hier nicht beſon⸗ Ruhmesblatt, von dem wir nur wünſchen möchten, 
ders aufzuführen, ihre Namen find undergänglich daß es auch unferen Feinden zu Geſicht dünne. 

dem Gedächtnis des deuiſchen Volles eingeprägt. 


brauchs. Diele Verorbmung tritt mit dem 18. Mal Hand für Samenbau 1917. Für die Samenernte 
inkraft. — Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das 1918 find auf ein Zehntel der nächſtjährigen An⸗ 


Eiſenbaßpanleihegeſetz vom 22. April 1917. baufläche jetzt Eliteſaaten der Züchter für Stecklinge 

— Bei der Erfatzwahl zum Reichstag im Wahl⸗ auszuſäen. Wegen Übernahme von Nübenfamen⸗ 
freie Mecklenbarg⸗Strelttz am 30. April 1917 M. bau. Beſchaffung der Stecklinge von den Original⸗ 
Dr. phtl. Stubmann, Syndikus verſchledneer Geſell⸗ züchtern wolle man ſich wenden an die Geſellſchaft 


ſchaften aus Hamburg, Nationafliberal, mit 3872 zur Förderung 3 3 FERN |Ge 


Stimmen gewahlt worden. Die Zahl der Wahl⸗ W. 35, Schöneberger Ufer 
berechtigten betrug 14 634, die der abgegebenen gil⸗ 
tigen Stimmen 3370, Zerſoltttert waren 7 


Alexander von Humboldt, berühmter Nakurſonſher 
1854 * General von Fabeck, deu mer Armee ide 
1757 Sieg Friedrichs des Großen dei Prag. be⸗ 
tod des Feldmarſchalls von Schwerin. 1527 527 Gm 
rung von Rom durch Karl V. schen 
Mai. 1916 Erſtürmung der i 
Stellung auf der Höhe 304 an der Maas 
Beſetzung mn Libau durch deutſche Truppen 
pedierung des Cunarddampfers „Luſttania 10 
Abkommen über die Mandſchurei zwiſchen 15 b 
und Japan. 1897 Einnahme von 5 0 ad art. 
die Türken. 1896 7 Kardinal Luigi n 
1866 Attentat auf Bismarck durch 1 dichten 
1833 * Johannes Brahms, berühmter Toadi F Feu 
1796 Haine Fer e Sieg bei en: 1523 7 . 
von Sidi We 
973 f Kaiser Die ler Lende Memleben. 


Thorn, 5. Mai 1017. 
— (Der Stern himmel im Mat) 
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ner Frau und 


berſchritten. Da fh jeine Angaben beſtötig⸗ 
ird er freigeſprochen. — Der Sehiper Si 
9 Da 15 0 Pau 

Joſef Malinowski aus Ranfmant 
Saft ee point! ale I de an end el 


Jahre dauern. Deufſchland habe Lebensmittel ge, verſchledenen Koflartem 1 8 „550 a Ane ere aus een bee 11 mern 
oder ner e. x en eine eins bezw. Beihilfe dazu 0⸗ 
e „ 5 en e en, e die [oniel Ariegsteiinehmer getett|Cs Sanbeit A um brei Ballen © Sage 
In dem Bericht aus dem Ernährungsausſchuß wie diejenige des königl. Oberamtmanns bis 12 000 etten. Grubski ſoll die Sacha 
Gegen die deutſchen UA⸗Boote. des Reichstages iſt der Zeitpunkt, bis zu welchem in Kollenz Die äter und Großentel die Ziolkowskt aus Gollub heran beef „den 
Nach dem „Bert. Lotalanz“ arbeiten 25 der die Kartoffelerſergung herein, in verſchte. Des jegigen Fammiltenaberzangter als Offiziere die wührend die Bes brodas Kürfer und Ant 
ber eee tes als Offiziere die während die Beszbrodas Käu u eiten 
gelehrteſten Techniter der Vereinigten Staaten denen Zeitungen irrtümlicherweiſe teils Mitte a ge 1864 1805 1870/71, Oberamtmann Krüger meter, taltomst und Abraham B. beſteſen. 
ununterbrochen Tag und Nacht, um Mittel gegen Junt, teils bis Juli angegeben worden. Der Prä⸗ N als € 3 5 echo an er 8 Bezug 70/71 | jede en auch nichts Ahr ande 
die U⸗Boote zu erfinden. Sie wollen an Bord der ſident des Kriegsernährungsamtes hat aber iu be * 2; er 1 uch Guben 2 linowski ſtreiten 1 5 
angegriffenen Schiſße derartige elektriſche Wellen 5 Wen e jüngerer a 50 een des Eiſernen und M 3 er ots u das Verf = 
erzeugen knnen, daß entweder die Torpedos aus kung der Kartoffeln bis zum 12. Juli e iR. en, el 5 10. Mai 1915 an der Spitze ſeiner ae aham ie s ft 
Nichtu werden oder ihre Explo mpagnie Königin Regiments in Gru nd Malinowskt, die eben 
5 i a a = Der Abgleich der Hafernorcäte, den Ka ach an e. n Krüger mwölf|fihen, werben erfierer zu 6 g 1 e 
r 2 terzu: Die Furcht erfindet Mär: Das Kriegsernährungsamt gibt bekannt: Durch Söhne, von denen acht im Felde ſtehen; 9. iſt 10 Tagen Gefängnis verurteilt. . f g 
n pt een Die i eine Verordnung des Reichskanzlers vom 1. Mal] Kadett. Der ültefte gan ift Oberleutnant d. A; beiden Beszbrobas erhalten je 10 Tage 


chen, die Hoffnung ſchmückt fie noch aus. Der 
neue Ediſon⸗Apparat gehört in ein Muſeum für 


krankhafte Kriegsphantaſie. 
— ͥ m mnsnnsbeen menden nme amannerttnmnninnenn nme mom nnd nn un 
N deutſches Reich. 
Berlin, 4. Mai 1917. 
— Graf Bernftorff, der frühere deulſche 
chafter in Washington, iſt, wie die „Voſſ. Ztg. 


meldet, Mittwoch Abend ins Große Hauptquartier 


abgereiſt und vom Kaiſer in Audienz empfangen 
worden. In den letzten Tagen find verſchiedentlich 
Gerüchte aufgetaucht, daß Graf Bernſtorff die Vers 
waltung eines unſerer Geſandtenpoſten im neutra⸗ 
len Ausland übernimmt. 

— Der Orden Pour le msrite iſt dem im dent⸗ 
ſchen Heeresbericht wiederholt erwähnten Flieger⸗ 
leutnant Schäfer verliehen worden. Leutnant 
Schäfer iſt der Sohn eines Krefelder Seidein⸗ 
duſtriellen. Er iſt der zweite Krefelder Flieger, 


der innerhalb weniger Wochen dieſe Auszeichnung 
erhält. Zu Oftern wurde, wie gemeldet, dem können zum Wohl der Geſamtheit verwendet werden 
dieſe bei geeigneten Boden⸗ und Wirtſchaftsverhältniſſen 


Leutnant Voß, gleichfalls einem N 
Auszeichnung zuteil. 


— Die Stadtvertretung von Hermannstadt hat geringe Saatgutmengen beanſpruchen, und zum 


rungen der Reichsfuttermittelſtelle der Zentralſtelle 
„ dur Beſchaffung der Heeresverpflegung zur Ver⸗ ak Söhne. Der 
fügung zu ſtellen haben. Zur Vornahme des ſoge⸗ 24. 


nunmehr ſoweit berechtigt und verpflichtet, als Der 
ihnen nach Befriedigung der Anforderungen der in 1 Ritter des Eiſernen Kreuzes zweiter 


1917 (R.-G.⸗Bl. Nr. 85) iſt, ähnlich wie im Vor⸗ in N land, Ritter = Eifernen Kreuzes 1. und 
jahre, durch die Verordnung vom 17. Januar 1916, 2. Klaſſe, und wurde 1916 vor . 8 ver⸗ 
angeordnet worden, daß die Kommunalverbände wundet, iſt aber 
alle Hafervorräte, die an fie abgeliefert oder für en . Zeit in O 
fe enteignet werden, erefpreczend den Anferde. Few Sieg 72 In Br. Stargasd ab. Seit bem 
al 1915 amitie ede Nachricht über 
ngere ſoll angeblich am 

uni 1916 im Gefecht Bei bei der Wenn 
nannten Ausgleichs innerhalb ihrer Kreiſe find fie ain e e e ben „ 
5. iſt Leutnant d. R. dei einem Feldart⸗Regt. 


Reichsfuttermittelſtelle dafür Vorräte verfügbar Klaſſe. Der 6 iſt Leutnant zur See, zurzeit kom⸗ 


bleiben. Die für Hafernährmittelbetriebe beſimm⸗ man dert zur Marineluftſchiffer⸗Abteilung. Der 7. 


ten Mengen werden durch die Verordnung nicht des Eſſergen e A de 5 ee 
berührt. Ebenſo bezieht ſich die Einſchränkung des Kriegsteilnehmer iſt Vi Gele und Offigier- 
Ausgleichs nicht auf die Stadt⸗ und Induſtrieland⸗ 2 e ee Best Se 9 tter des Eiſer⸗ 


i tralſtell ſt Kadett ie 
kreiſe, die für ihre Pferde von der Zen x finger &5 Some allen Mohl a noch Soldat 


Hafer zugewieſen erhalten. rülgerſchen Familie nehmen 
Wegen Mangel an Kartofferſaatgut ſonſt leer zurzeit 30 Angehörige am Wertteiege teil. 
bleibende Flächen 
Lokalnachrichten. 


zum Anbau von Blfrüchten, welche meiſt nur ſehr framsſſchen Angriffe u a ne 


etzung von Tarnow und des Duklapaſſes 19.0 


General von Falkenhayn zum Ehrenbürger der Futter⸗ und Zuckerrübenſamenbau, der alle Vor⸗ F König Eduard VII. von England. 1904 + Franz 
Stadt gewählt und einen Platz nach ihm benannt.] züge des Haclfruchtbaues bietet, ohne ebenſo hohe dem Leabach, berühmter Porträtmaler. 1882 * 


— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bodenanſprüche zu ſtellen, wie der Rübenbau ſelbſt. Soeuhen, a b sehen. Reiches und van 
däniſchen 


Kriegsschiffen vor Sw 


Fleischver⸗ Viele Züchter haben z. Z. noch Stecklinge an der] pin 


n preußiſchen und 
Swinemü 1859 7 


Die erkannten Gefängnisſtrafen werden durch 177 
erlittene Unterſuchungshaft als verbüißt “= 
Die beſchlagnahmten Waren werden eingedo 


Thorner Lolalplauderei. 
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Se ber Fre ie Im Die 


Bine Eu gar kein Bind davon machen, wie es in wiißt gu banken, und BR 2 Wendahnahrpfan] Bald fn zetnftem Deutsch abtaffen wird. — wie der] ber Siffigen die Gründe dargelegt zu 


beter bunter. Die Grabenwände, die bei uns Bra dern. In der der e Dab E 3 7 a. mit 8 Auch manches verbriefte Eigentum der Stadt Thorn zurück⸗ 
verkleidet find und fiber 1 TEN. tief gefroren indeſſen die N u gefunden und wi in der Stille vorbereitet, um, wie die zuerhalten. Dann hätten wir auch den Plänen der 
NN Her nicht 9 7 e im Frühling, ESS he fo: Strombauverwaltung gegenüber einen ſicheren. 
Gr. anzen 5 1 und fielen in das fu werden. Bei Abwägung der Grü * . und wieder feſten Stand Und dann erſt wird das kiebli 
tabeninner obendrein Lehm, Sein oder Nihttein der Verteilung durch We e Stadl Zeiten ein And. 15 Eiland als Vorgarten Thorns, als Sommerfrif 
mit nder wird die ge wohl offen wurde en. Fler dar Se un und der W der Bur vor den Toren der Stadt ſeine volle Bedeutung 1 


waren, gaben unter dem Einfluß der Wärme in wohl an während des 


dem Waller arg on der Grabeniohie oder den Klei 


JVC X11 . 
n * 1 2 
daß das ganze Waſſer, das durch das Hier pode unter en te des Ham Mehr noch als der taufmänniſche Verein, iſt der tümerin der Baſarkämpe anerkennt, 5er fe dieſe 
eingetretene Tauweltet aus a en Goyyee delsverkehrs har auch eine Stelle, gegen die er Verſchönerungs verein, ebenfalls in fur 1 Eigentum hält. nn ie nach 
entſtand, von allen Seiten + von Graben ss keinen Einſpruch gibt. in genommen, di Wo 82 Jahresverſammlung 1 in Gutdünken ſchalten und walten kann. Hier m 
Nena . bu a I iR 5 985 ſodaß ſelbſt — ung der | in E e 1 89 Aigen 198 Ba Ag geißeften Deren a mi ie 
e einem Deraiki en men unter welchen ingungen die 0 80 
gang liegt 450 e J 1 il hatte war. 2 812 hat gerade dun manches, was er 90 5 zen, wieder vernichtet 8 85 1 bauverwaltung überlaſſen worden tft. Aber 
jis Waſſer die Kraft einen Fes gehabt, die 6000 Verordnungen und 400 zu wenn der Br au 1 unbedeutend iſt und das folk te doch ſelbſ ſtverſtändlich ſein, daß die Inſel 
Ade und Stolen Tiefen e weil verdawen, hat aber dank feiner tion Thorn, glücklicher als ma Stadt Oſtpreußens, der Stadt zurückgegeben wird, ſo bald die Fortifita⸗ 
edeutend 8 der Grabenfohle egen, ebenfalls die 8 bt lich erheben. ur die in feiner nheit unverſe 3 die in tion fie nicht mehr für ihre Zweche braucht, ein Fall, 
dell Mailer it nun, mit Eimern Alban Angeſtellten es eine frohe Kunde en in Been von einem Nedner befl Aus⸗ der jetzt wohl, nach den Erfahrungen dieſes Krieges 
Shöpferbeit zu 2 1 5 5 aber Saft N mar, daß die Stimmung allgemein für eben; | Bet 2 meld Se e oder Feſtungs⸗ zu Aigen welche die Forts und Feldbefeſtigu 
da Ununterhrsien "4 Waſſer N uhr⸗Ladenſchluß Abe der Sommergelt iſt, bel eee 5 vorgenommen weit hinauszuſchieben gebieten. eingetreten 155 
Graben ſtrömten. SE 3 a wenn er eingeführt. wird, euch der | hat, Don zn für eine Verſchönerung | we eh die Kämpe ja auch dem Verſchöneru 
mals gerade die u „um keinen er t it; wer die des eee ftsbildes gehalten. Der Verein iſt in» bereits Zur Verfügung geſtellt iſt. So le, 
c mußte fo 3 du de den 1 er Kämpfe um dieſe kennt, hat Sen keineswegs untätig geweſen. So hat er inte es ſcheint. in Abergte em Entgegenkommen der 
m Wafer herumwaten, was kein er ein Kehre Beiſpiel, wie elne & all» einen Plan ausarbeiten laſſen zur Umg dai en gemacht ſein, eine ſolche Beſtimmung in den 
Da uns indes die Situation neu war, wir mählich Bahn bricht, bis die lichſten des Glacis, das als herrlicher tr ein | Vertrag nicht aufgenommen ein, jo würden unſere 
| ee . 
u 3 un neue au n 8 ; 
Tog Weener, ge in ER „ 2 en in br 2 ehung von mil⸗ den Herr Garden neh Priwe tet Aue chtungen in alter und neuer Zeit, wohl⸗ 
deen ſchier unergründlichen Brei bildete Wir ar⸗ bleiben, ob's beſſer dem Gemüt, ſich wappnen gegen gecußert, dies S Thorner teuer iſt, winnen. die es, in fremder Hand nicht ha 
beiten mit dem Spaten ſtundenlang ununter⸗ ee Welt von d 1 5 5 der 1 ge erhalten 2 ſehen. Leider haben wir, nach 5 Nene in früherer Zeit aber, nor rs 5 
babe e Er Tuer 115 ne 8 ech man ng a ne un 0 dll E le ER 5 um die Sas u 2 fal Pads en. I we 95 ehr , 0 Eu relchte Feld ; fir “ihre 
| 2 Runde f faſt . Merb 5 84 Moraſ Weergee here ſicherer Ratte hei ne 5105 pier = Bigenden wenge Beide er bau e Fl, ri allen tom, "Sehens 
un erbar r Moraſt reichte e en — e zu n vergrößert, w e ge ombau⸗ 
5 ber die Slieſe und manchmal blieb die dem Stand gelangend das Donnerwort zu hören: verwaltung die 8 1 nicht nur zumteil abtragen, würdigkett 3 haben: ein eigenartiges, herrliches 


Fußdekleidun ö 5 U K Thorns! 
9 51 1 Wenn es gar zy toll „'s gibt He et Er ede der beiden Einrich⸗ ſondern zugleich in einer Tiefe von 175 Metern ab⸗ Juwel in Krone Thorns! 
wurde — 1 enten dazu noch Regenwetter — iu hat ihre Vorzuige und ihre Nachteile, ſodaß holzen, was einer Vernichtung ihrer 1 Das Wetter der Woche war heiter, aber anflinge 
er wir nicht och ein wußten, warfen wir uns es ſchwer fällt, ſich endgiltig fir die eine ober die ſa, Peine Natur gleichkommt: wur 8 lich war es die Seiterfeit eines Späther 
was wetfelt = 1 unfere e und eher mer zur zu entſchelden. Bemerkenswert war die dieſer Bedingung will fie ihre e en zum ſelbſt in der Mittagsſonne fühlte man Lu kalt an⸗ 
was werden wollte Ucklicherweiſe wir jetzt Schärfe des 8 mit der die Verſamm⸗ Bau der zweiten Brücke, die geweht, da die Höchſttemperatur 11 Grad nicht üben 
cn dem Gröbſten heraus, ſodaß wir Vibes wenig ver⸗ ng en Gebrauch der dwörter am Herzen li erteilen. Als Eile Diet he Die e die 2 05 und nachts ſank das Queckſilber noch bis zu 
Nane können. Den Höhepunkt aber batten wir e, die 11 in die kaufmännische ſo tief anzung Fußbettes des rad Celſius unter Null. Der Eintritt des Mat 
Hande n den „auf die wir uns, eingewurzelt hatten, daß man einen Brief in diefer Weichſelarms an, das zugeſchüttet werden ſoll. ch brachte dann aber nach kurzem Kampf den CR 
eil an gang sollten. ſchon Der vorher Sprache — mit Offerte, Brutto, Defttatefle, Trans das nur 5 Troſt, da ein Menſchen⸗ erwarteten Umſchwung, den Frühling. Die N 
Feen eut en 1 a uns bie ä lter ehen würde, durch die Aufforſtung fröſte verſchwanden, und die Söchſttemperatur 
eine ar n do u Hätte n Innen. wieder eine Deckung“ gegen den am Mittwoch auf 16 Grab, l 
ae uns krotz t in vers | Schade, daß wicht Gef brieſe des ger | rauchenden N geschaffen wäre. Man die Sträucher, wenn au 
5 oder der mittelalterfi Thorwer bag en | follte eig man einen folchen ausſchlagen. Allerdings ae en 2 nä 
5 an er Woch, hat auch wieder die ee ſich erhalten haben! Beute iſt der den rungsplan ausf rt, die c Gründe, die lich Tage die Höͤchſttemperatur auf 10 Grad, aber wir 
eiten 15 des e orner Kaufiente, a man „ ver Kr rg 5 „in einer Denkſchrift — zur öffent | wollen hoffen, daß das zühlingsmetten, mit 
50 efunden, W 1 mal bei fremden Din in die Lehre mente, 11 Einſicht und Erörterung — dargelegt werden, dem das Jahr 1917 über vier Wochen im Rückſtand 
8 Saen wieder ſelbſtändig genug, feine eigene denn Thorn tft doch nicht ein newes, charakterloſes nebiteben, nun von Dauer {ft und bald fein Füll⸗ 
big gewi Be De Dein Fe . So wurde denn in der Verſamm⸗ Gemeinweſen, mit dem man nach Belieben uns om eßbarer Frühlingsboten — die anderen find 
125 man die She tet fung . wie ein Eindringlin 50 ſpringen kann, fondern eine altertümliche Stadt, an un Werte geſunten — über uns ausihlttel. 
no . 1 —.— verfolgt und „mit deren Eigenart und 5 e und künſt⸗ Dasſelbe Wetter wie in Thorn, heiterer, wolken⸗ 
5 2 5 ea ren en. Das Wort Dellkarteſſe fer leriſche J cht. Strombaite foſer Himmel mit Ne von 15 Grad, 
FF.... 
au ten werden nge man e e e or an . währe an 
Die Doppelamzeige beider mmlungen könnte Boden zubereitet ift. Dies Hauptwort eine Augen el einheit über ihre ae ri im in keen 
wohl, um eine nutztoſe Bulammentun ver» völlig neue e zu dem, 7 
meiden beibehalten werden ſtiſſf den] lat“, deſſen Beden 
Inverftändnts. daß der e Termin gelten Toll, | richtigem 
um eine e man nicht handlung ein Gesche. das Gründe, 
e oh ſich am — worüber das Ausland ſich 1 19 5 285. Fan nicht gelten können, da 


i Lenz f nfang der W eingezogen war 

rfeworf „delt⸗ ift. Man Hört nur, dah die Zerstörung je nötig une bei einer e von von 20 88 alles Wachstum 

kwerſtanden wurde In erachtet werde, weil die Dete Kämpe das Hoch⸗ ſich ſchnell entwickelte die frohe Ausſicht auf eine 

en > due oder gar eine Eisſtockung verurſachen gute Ernte, auch an Obſt, eröffnend. Nuch an det 

die ais 9 | für einen tfront herrscht, wie ein e vom 

vor der e Stauung 20. Apel meldet. 188 Wetter, ſodaß die leich 

erſten Termin eine fukfähine Anga Ep peme acht Hat. Zum Glück ſſt es jetzt der guten Ver» ſſers noch niemandem W ug getan, Munitionskokonnen, die geniigend Decken mit 12 
man in gew tung „Feinkost“, im Gegenſaz zu „grober pie Ep pl en aber, wie auch befonbers führen, mit Mann und Wferd ſchon aut im Walde 

e 1 vieles . deen Koſt“, nen ER, währen m ve” er" on Winter wieder . durch das in 5 übernachten können. 

Weltkriege, hat auch die Tätigkeit des Vereins ed und „Leckerei“ 14 werden Bei dem Geiſt, 5 ſußtal vorſpringende Vo e 

Miffen: an die Herausgabe eines neuen Adreß⸗ der in der Verſamm win 211 u erwarten, W iR werben; ee icht d ch 195 

er fin einer et va alles im Fade bed ber Thorner Sanbelsftund Geitiätsbrtefe dad follte abgett 


All: 2 N 25. eee 

h ee > Bar e ee 

. , a Zöchwechren echven "Neumeyer Zimmermann A& 
1 1 s 4 °Hofberg v. a 


ke 9 23233 S . 22 
— — — 


* Markt 27 


e enk. Gıtgehene gare Faden 


ut. iR vom 1. Jun! erpachten. 
Angebote unter V. 921 an die Ge 1 — Inden mit anſchließendem Schlee. 19 


Nadjahren mit Reiſen⸗ 15 
erſatz „Heros“ erlaubt. 


Bet auf . Rah. S ; | * 
beurteilt: Die Berei- „en Todesjefts beadfiihtiget wir 
fangen find f. Bi 


2 i 
N 2 d. 308 d. Bin 16 , „Rentenprundftüd, 

7 zufrieden. O. W. I. D. ufm. beſtehend aus 20%, Morgen gutem Acker⸗ 

An Brels 1, Baer 10 Mart und |tand e. Rreis Brieien, 8 Mi 

— 

440 8 5 Proſpekt gratis. U Ion chem Rare 


‚Stußllügel, 


ausgrundf 
vorzüglich erhalten, in kreuz. Eifen- 
eme sertäufäf. Snfrogmi an Aden ftge beackanse kaufen geſucht, 


B. Neumann, Poſen. 


Orößtes a ber Da ; 


ſchüftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


IEaden, 


1 —— unter E, 980 an die Ge- mit auch ohne Wohnung, jederzeit bin 
„Br zu serie ig 


(däfts effe 8 | 7 f 
fe debe Laden 
zu — ‚se u anbfiraße 18, 8 Tr, 4—6 Simmer, Bolten, reichl. Zub., El. u. 


mit 9 Wohnung vom 1. 4. D 76, 1, Tofori zu verm. 
Febr. - Rinolenmlänfer . wegteniädeiſger Markt 28. 3 hornehm 


eingerichtete Zimmer 


von fofort zu vermieten. 
Innkerhof (altes Sch 


Toben 1 gu Nint. Nane! 


it Balkon u. t ber Weichſel 
20 l Rachen ud d. (ot. 1. mic 


Bankſtr. 6, 2 Tr. x., . 
Zul möbl. Jirimer 
mit voller Benfien von ſofort derm 

. 
„ elektr. 
zu verm. Borlier, Wilhelnſtr. F. 


1 bis mähl. Timmer 


eptl. mit Küchenbenn 
vermieten. 


gat möblierte Faun 


mit elektr. Sicht, Bad und en. Burſchengelaß 
in der Bromberger Vorſtabt zu derm 22 
Ju erfragen in der Bel. ber „Wreffez, 


Ateundlich mall. Aunet, 


ohne Betten, mit aparter Kochge 
ſofort zu r a 7. 


a1 Gerftenitraße bevorzugt. 


Schule Preis nach Ueber⸗ 
nkunft. an lung 4—5000 Mark. 
f 11 Rudelf Stiller. 


ag Jans Segler. 


ir er, ee 87 


le Seſſentarte! 


eee 1 here 
E 2 
r. don. Prof. Dr. Darmstädter und 
16 rel. Rein "ein Kaolin, kein 
1 mittel Schäumt. wälht und reinigt 
12 Sil Sg =: ge weich und 9 
0 Mark franko, 86 Stück 
10. — Mark frante. 


Zur Wäſche! 


Fahr erich. Er 

eme. Kein Ton, kein 
e 170 2 . e een 
v „ ͤ ohne Sa un 
e Dole. en 10 Pſp. 2.50 Wil. frante, 


Is, Fahrilderſundh. Alge, 
lin N. 58, Milaſtraße 212. 


Bruchkranke 


9 laren ohne Heeren nach befonderem 
dom 
Lang, 


u kaufen ge 
an e a S. 918 en die Be 


1 slegeumd m Mana 
Hersberg’s 1200 und ein wi 


zu verkaufen. Sattlerei, Mater W 
in Kaſchorek iſt erbteilungshalber zu 1 Paar una ſchäftsſtele der „Brefle”. 


Suche preiswert zu kaufen eine 
verkaufen. Auskunft bei billig zu verkaufen. 


den ü f lac kat 


möglichſt weiße Saanenziege. 


Eine F. pero 


Baberftr. 6, ptr., mit ſämtl. Zubehör, auch 


für Laden und Bürozweche geeignet, 
. 1. April zu vermieten. 
u erfragen Brüdenfir. 8/7, 1 Tr. 


|" Wilfelmfiadt. = 
eee. J. DINMERDADNUNGEN, 


Albre 4 und 
lter an, vom 1. 4. A % 
Näheres bie he re 
6, Tr Trep 
mer Chauſſee 49, Teleph. 


L innen Mm, 


| bisher von Herrn Dr. Muthmann 
bewohnt, mit Bad, reicht. Zubehör, 1. Etg., 

von ſogleich ober ſpäter zu vermieten. 
Hugo Eromin, Reuftäbt, Markt 20. Reuftäbt, Markt 20. 


5 ModemeWohnund & 


von 6 Zimmern und Zubehör mit Warm⸗ 


e ae ale, Machanstrich (Cet) G 


ferner an e e n dat abzugeben 


N 285 R. Jung, Gerellraze 24. 


e sm en l DIS 40 Meier Balsam 


Ern nd 


Grundſtück 


billig zu er Ss 1 
Shünsalde ber Thurn In haufen gelucht 


ariengen 
wegen Te 97 P Grunpbeſitz 


Anzahlung mark. Suche © d 
. In b. Geimäftsfteite b. rele- ee en, Bil, Orga. bet, 
ohe. . 

Moderner, guleth. Ain erungel ene e mur ſhelllig an 


1 


von eg. 7 m Bänge, zum Bedecken eines 

hat zu verkaufen Bestes e e 478 ame, unter D. 
ngebote umgehend erbeten 

. Wielnig In Mi. Ser 2 Die @eihäftskelle der . Prele. 


8 oder Cul · 


elde Sr 6. zu 


Nächſte Sprechſtunde in 
9 62, 1, am 
Mai 


1917, 
Din 15 "his . Uhr 


Dr, br. 
leid, med. Laslın, S ialarzt Bruß. 
eben, Berlin w. 1 


10000 M. 


Ans Hypothek, gr. Geſch.⸗Haus 


Alte — 
1 aten und 
U 


I. Sieg, Au dg 
Thorn, Eliſabethſtr. 5, 
Telephon 542. 


Beh, euruppin, 
N 1 5 1 w. erw. 


Belbaril.- Bier 18. AI. Fandlienbaus 2 VVV waſſerheſzung. Vorgarten, evtl. Pferde. Zimmer Im Wedgeſchoß, 1 Je 
ſwäſte Nu wen Bei Habe einen faſt neuen vertäufl, Wohn. und 8 be de fl, , e 10, ſofort zu 2 geh lenk der Anni. 
ö e. eee e = MN 1 
5 zu verkaufen 4 an Käufer und ca. 6000 Juteref enten für kauft Feibusch, Brüdenftrage 14, 2. üft, Thorn, Bromb — 2 F 
1 Sele 000 Mark, 0, fagt die Geſchäfteſt, der „Breffe”. | Grunddeſitz durch den Verlag des „Ber⸗ u KroH un n Bangeihäl tomberg lr. 20. Lagerkeller, 


RT Torn INH, Deltenfirape 110, ftebt ER . Nee en möbl. 2 e ener, 0 men en 
e n dae 11CC(((C Reel SE, 2, möbl, Zimmer, 
Mäftsnen, ber 05 5 Sos an die Ge⸗ 3 S En 2e ae 8. | 


ug nebſt Küche in der Bromb. Kl f 1 5 te 
ee: ſpäter zu verm. (Klav. vorh). Bad, Gas, Schreibtiſch, ruh, ſonnige ER Sahne R a 
Zu erſr. in ber Gefchüitsft, ber „Preſſa“. zu verm. Ulanenfte. 8, ptr., rechts. H. Beflan, Bartftroße 18. 


Iran Martha kn MR 

Lehrerin für Gesang, WI 
Schmiedebergſtraße 1, III. | 5 

CTT 


Str. Sorte 8 


u erfragen 


reſſe“. 


holländiſcher Pferde. 


Gut entwickelte, etwa 2—3 jährige Pferde aus Holland, ſchweren an a weren IE bare erteit 
Schlages, werden an nachſtehenden Orten und Terminen durch uns verka Ion ſchäftsſtelle der, 
Stets ausverkauftes Haus. 


Schlochau, in Lichtenhagen, bei Herrn Antvorſecher Rahmel, Comfrey, ö 
Mur frühes Erſcheinen ſichert Platz. 


Dienstag den 8. Mai, mittags 12 Uhr, | 5 
8 Idas wee one n ble N. 5 Außer dem Rieſen⸗Soliſten⸗Teil: 


5 ca. 35 Pferde. 6e Rafe 
Dieſchau, bei Herrn Winter-Zeisgendorf, a euere 


Donnerstag den 10. Mai, mittags 12 Uhr, ee aitterand Ahe . 5 
ch. 20 K | mn 
fainit, 
Thonasmehl, 
1 Maſchinenſchmieröl, 
Sattdampfzylinderöll 


— e 58 En find folgende Orte in Ausſicht genommen: Zoppot⸗Kennplatz 5 
8 sg weh elbm 1 offerieren zur JUN Lieferung 125 
5 Beheben Se en Verkaufstage werden im einzelnen jeweils rechtzeitig vorher bekannt⸗ 5 Gebr. Piterl [ N ö H 5 
Land wirtſchaftskammer für die Provinz e 
= Mine 


Jeden Sonntag von A bis 10 Uhr: 


u glünende Künfler-Propecnm. 


es . 555 2 — „wegen 


i W — 


Preussischer Hof, 
Culmer Chaussee 53. 
Sonntag Den 6. a d. Is., 


Paul Goldler's Hulle 
8 Geſellſchaft. 
Großes Konzert. 
e Militär: und Familien-Borkellmg. 
b. F. mit Belek Able ii BER” 2 Burlesken 2 
Nen! EI MUSS Alb SEIN ea! „,, Dr Wärmesah. 


jest: Merlin W.. Kurfürſtendamm 1. 
Neu! Neu! und 


5 Dazu: Schlager auf Schlager, 
und Landwirte. 8 Zur Förderung des bar⸗ das N Mai⸗Programm. 
Geneſende des nene die ſich zu landwirtſchafkl⸗ 4 geldloſen Verlehrs b j 1 eine Borftellung, — —1¹ U 


2 


Schloßſtraße 7. . Tetephon Nr. 18. 


Anskunfts-Büro 


immelpfennig, G. m. 


chen Arbeiten eignen, werden auf Anfordern der Gutsverwal⸗ 


tungen oder anderer landwirtſchaſtlicher Betriebe zu den bevorſte⸗ 
henden Frühjahrsbeſtellungen beurlaubt. Urlaubsbedingungen ſind: 


Entlohnung nach en Beyer Sätzen oder nach den 4 


Leiſtungen des 
2. Geſunde und gute Unter unft und Verpflegung, 
3. ärztliche Aufſicht gewährleiſtet — aa 1255 regel⸗ 


mäßige Vorſtellung beim Sieligen Lazarett oder von Seiten | & 


des Arbeitgebers durch den 


reis⸗ oder Hausarzt, etwa 
1 mal wöchentlich. 


empfehlen wir, 
nachdem auch die Staats⸗ und Kom⸗ 
munalbehörden allgemein den scheck⸗ 
verkehr eingeführt haben, 


allen Kaufleuten, ee und Pri⸗ 
vaten d 


Ziegelei-Park. 


Sonntag den 6. Mat: 


Großes Nannen Ant. 


aa ausgeführt von der M e Kadett des 

5 es 8. 1 

re persnliche Leitung: gende v. WIImsdorff. 
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr Eintritt 


Viktoria-Park. 


Sonntag den 6. Mai: 


Großes Etreich Konzert, 


Leitung: Mufitmeifter Grüneberg, 2. Erſ. Feldart-⸗Regts. Nr 
Anfang 4½ Uhr, Ende 10 Uhr. Eintritt 30 Pe 


= Tivoli. za 


Sonntag den 6. Mai 1917: 


ührt von der 2. Erl. 
3 Ei Konzert, Belle e. an Pe. t 


nf. Re 
Muftlelter Vigeſebwebel Tinzman® 
Anfang 4 Uhr, Ende 10 Uhr. Eintritt 30 Pfg. Kinder 10 BE 


Gartenwirtschaft Grünhof, Bromberger 


Vorſtadt. 
Sonntag den 6. Mai: 
JFrühhonzert. a. 
Nachmittags: 


Großes Gartenkonzert, 


hrt d elle JR. 61. 
Anfang 4 Ahr. een e Eintritt fer 


n e u FE 
Zentral-Theater, lane Mart! 15 


Be an ie r neue 3 
8 Hell a Mofa, Spie unter Ale 


Errichtung von pronifions- 
freien Scheckkonten. 


Auf Wunſch geben wir gern nähere Auskunft. 


Bank Zwiazku Spötek Zarobkowych. 
3 NMaulſche Pank Filiale Thorn. 
3 Mhbanl für Handel und Gewerbe, 


Zweigniederlaſſung Thorn. 


dae dann Sr, : 8. m. 1. 


— _—n >@ 
| == Motlenſchutz! 
> Pelzbekleidung, 


ſowie Vorhänge, Teppiche uſw., — 
4 werden zur = 
Gicherung gegen Motten = 


angenommen bei 


Z. Doliva, &n,Artushof. ee! 
a „ 


Frauen. Ait Nrbeitsmünnen 


. werden eingeſtellt 
zur Arbeit für 1 al afttgung, Stiefelfabrik S. Wiener. 
Sommer und Winter ſtellt 


A. Irmer, Culmer Ehnnfeei, 


Die Geneſenden find nicht een da die Beur⸗ 
laubung als Arbeitsbehandlung angeſehen wir 


Geschäftszimmer des . zu — — 


so Pfg. 


85 Um der minderbemittelten Bevölkerung billige 6 
Kleidungsſtücke zu beſchaffen, bittet das Kriegs- 
bekleidungshaus um Abgabe von f 


getragenen Kleidungs⸗ 
cken aller Art. 


Die überlaſſenen Kleidungsſtücke werden, wenn 
nicht unentgeltlich abgegeben, von unſerm beſtellten 
Schätzer beſtmöglichſt geſchätzt und der Betrag ſo⸗ 
fort gezahlt. % 

Kleidungsſtücke werden auf Wunſch koſtenlos 
aus der Wohnung abgeholt. 


Stanildes Sriegsbeileitungshuus 


Fernruf 1 Baderſtraße 24. 


8 = 


% 6 Uhr. 


An Sonn⸗ und Feiertagen iſt mein 
Geſchäft nur von 


I- Uhr vormittags 


geöffnet. 


e von ſofort ein älteres 


Mädchen oder Fran 


Aham Ni Award im Frauen 4 * Sihrniehaterathe 1. 1 (Se. reis, "Freitag den 4. Mai = N den 7. Mei 11. 
ei 5 55 1 dl 7 15 zum Flaſchenſpülen ſtellt ſofort ein 4 ae chen une anf Sireichhälger., 
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35. Jahrg. 


0 
g Dergütung von Uriegsſchäden. 
N on unſerem jüriftifhen Mitarbeiter.) 

ung 0 jeder Krieg mehr oder weniger Zerſtörung 
Dept rwüſtung von Privateigentum zurfolge hat, 
kante der Hand, zumal ein ſo umfangreicher, 
ie riger und erbitterter, wie der gegenwär⸗ 
en Auch uns Deutfhen iſt dieſe Erfahrung nicht 
vn geblieben, trotz unfter gleich bei Beginn 
lle ieges ſo erfolgreich vorgetragenen Offenſive. 
weit uns ermöglichte, die Schrecken des Krieges 


1. I, nein in Feindesland zu verlegen: die feind⸗ 


Einfälle und Verheerungen im Oſten, zum 
weren Teil auch im Südweſten des Reichs be⸗ 
Pater es. Der Laie wird nun entfprechend feinem 
7 Eben Rechtsgefühl geneigt fein, ohne weite⸗ 
m uus des Staates, ſeine durch den Krieg 

Hab und Gut geſchädigten Einwohner zu 
Müdigen, zu beiahen. Geſetlich liegt jedoch die 
Aug keineswegs fo. Die Frage wurde in früheren 
der garnicht lange zurückliegenden Zeiten ſogar 
4 und ift auch bis jetzt noch nicht von dem 
dar anerkannt, wenigſtens nicht ausdrücklich. 


dete * preußiſche Gerichte nach den Frei⸗ 


einen Entſchädigungsanſpruch des 


D durch eine mit Geſetzeskraſt ergangene Ka⸗ 
Ag deder vom 4. Dezember 1881 jede Rechts⸗ 
duct des Staates zum Schademerfatz verneint. 
A den Kriegen von 1864 und 1866 kam es über⸗ 
au zu keinen gefetzlichen Schritten in der Frage 
ae dieneſchadenerſaßen Jene Ferrüge hatten 
Ras duch erheblichere Zerſtörungen nicht zurfolge. 
Re dem Deutich-frangöfiihen Kriege wurde durch 


Athers f 
den gegen den Staat anerkannt, jedoch wurde 
50 


Füße. Den Einzelſtaaten bleibt es wie bisher Verpflichtungen gegenüber der Heeres und Ma» 


überlaſſen, zur Heilung von Kriegsſchäden (Wie⸗ 
deraufbau zerſtörter Ortſchaften ufw.) zu tun, was 
ihnen im bulturellen Intereſſe und in Rückſicht auf 
das Wohlergehen ihrer Einwohner zu tun geboten 
erſcheint, aber einen Rechtszwang nach dieſer Rich⸗ 
tung kann niemand gegen den Staat ausüben. 
Tatſächlich find ja auch, ohne daß ein folder 
Rechtszwang überhaupt nötig geweſen wäre, die 
von dem Kriege beſonders heimgeſuchten Bundes 
ſtaaten ihrer Kulturpflicht bewußt geweſen und 
haben — allen voran Preußen — bereits erhebliche 
Vorſchüſſe aus eigenen Mitteln geleiſtet. Für die 
Beſeitigung der durch den Ruffeneinfall in Oft 
t:. eußen verurſacht m Schäden find etwa 1% 
Milliarden Mark erforderlich. Etwa 430 Millio⸗ 
nen Mark find vom preußiſchen Staate bereits zu 
dieſem Zwecke vorgeſchoſſen und zum Wiederaufbau 
der verwilfteten Provinz verwendet worden. 

Das Gefetz vom 3. Juli 1916 beſchränkt ſich zu⸗ 
nächſt nur auf Inlandſchäden an beweglichem 
und unbeweglichem Eigentum einſchließlich des 
Verluſtes von Wertpapieren. Antragſteller für die 
Einleitung des Entſchädigungsverfahrens iſt der 
Eigentümer, auch der Pächter fowie der Hypotheten⸗ 
gläubiger. Als Feftſtellungsbehörde wirken in 
drei Inſtanzen Ausſchüſſe, Oberausſchüſſe und ein 
Reichsausſchuß. 

Bei der Beſchränkung des Geſetzes auf Inland⸗ 
ſachſchäden wird es aller Wahrſcheinlichkeit nach 
nicht bleiben. Schon das Geſetz ſelbſt ſtellt eine 
beſondere geſetzliche Regelung des Erſatzes für Be⸗ 
ſchädigungen an Leib und Leben, für Schäden der 


Gegejeh vom 14. Juni 1871 ein Erſapanipruch Seehhiffahrt und in den Schutzgebieten in Aus- 
Mode jedod ure im Sehfrämttem Umfange | Rt duch mit Rüdfict auf die vielen vun 


Banden ng von Gebäuden aus militäriſchen 

funden und dergl.) und durch das Kriegslei⸗ 
Nsgefeh vom 13. Juni 1873 wurde wegen jeder 

yurngefenden Ertkhädtgung ausdrücklch auf eine 

wür ung der Frage durch die fpätere Reichsgeieh- 

ding verwieſen. f 

Gag nen 1. Oktober 1916 inkraft getrene 

i Feſtſtellung don Kriegsſchäden im 


Ace nom 1 Ze 1018 ef win an Diden 
burt 


nd an. Aber auch diefes Geſetz ver⸗ 

dem Geſchädigten keinen Nechtsanſpruch auf 

0 (8 15). Sein Zweck ift lediglich der. 

frag einen Landesregierungen die Sicherheit zu 

dez en, daß die von ihnen ſchon jetzt im Voraus 

en Entſchädigungen eigentlich als Neichs⸗ 

Nie denheit betrachtet und daher vom Reiche 
zurück 


5 zwar tatſächlich det Grundsatz einer Eniſchä⸗ 
da von Reichswegen aufgeſtellt, aber Teines- 


Berliner Brief. 
INachbruck verboten] 


une Mai iſt gekommen — die Bäume ſchlagen 
mäßig... Es will immer noch nicht 


Weben mit dieſem Tangfamften aller Kriegslenze. 


det Ttatiſttter hat ausgerechnet, daß jetzt die 
are Kälte ſchon 16 Wochen andauert. Am 
ea 5. Januar, fing ſie an und hat ſich leider 
hi behauptet. Wenn es an manchen Tagen 
Ay den als ob ſonniges Wetter einfegen wollte, 

gleich wieder ein RNüchſchlag: Niederſchläge, 


dn Hagel, Graupeln, Regen. Man erlebte 


ey ſchungen am Lenze juft jo diesſeits, wie fie 
weht len Feinde jenseits mit Endfieghoffnungen 
Sbaben, eben als die Matengeit ihnen alles 
Rey Teen wandeln follte. Nun in der Beziehung 
da find wir ja beſſer daran. Unſere Mau⸗ 
us alten feſt, obs Hagel von Natur wegen oder 
Ang Kanonen im Weiten jet. Dabei wollen mis 
Wer enn frierend bescheiden zum Maibeginn. 
die Kt feiernd. Verſtändiger Weife haben 
hn dreien Gewerffhaften und die fozialdemorati⸗ 
ache eine Kundgebung erlaſſen, daß die 
Webel Arbeiter auch in dieſem Jahre auf die 
kn, Stude am 1. Mai Verzicht leiten wollen und 
del und wenn die dunklen vaterlandsloſen 
Aden achte in Berlin, die außerhalb der redlichen 
dhe geschaft ſtehen, durch Flugblätter dennoch zu 
a0 Emalfeler aufhetzen, fo werden fie damit we⸗ 
Gthrcts haben und hoffentlich einer ſchleunigen 
den 8 . Derfaflen. In den Schützengraben mit 


ba bevor wir in den Wonnemonat uns Hinein- 
Naben ließen, hat es noch ein April⸗Jubiläum 
5 Am 26. April war der tauſendſte 
Niese Weltkrieges gekommen. 143 
drag wochen find diefe 1000 Tage, und faft 114 
artenwochen umfaſſen fie. Ein Herz müßte 
hen brechen, das bis in alle Schlußfolgerungen 
en dleſe tauſendtägige Menſchheitstragödie zu 
Mert imſtande wäre. Dem von Gefühl neutra⸗ 
eg kalten Statiſtiker — fo ſchrieb ein Ber 
att richtig — find 1000 Tage ein vollkommen 


rechtswidrigen Gewalttätigteiten gegen Deutſche im 
Auslande ſeitens der feindlichen Regierungen 
(Hinrichtungen, Verſtümmelungen, Vermögenskon⸗ 
fiskationen, Internierungen, Zwangsliqridationen 
um.) und im Hinblick auf die im feindlichen Aus⸗ 
land auch durch Pöbelausſchreitungen deutſchen 
Staatsbürgern zugefügten Schäden iſt die in Aus⸗ 
ſicht geftellte Erweiterung des Gesetzes vom 3. Juli 
1916 ſehr zu begrüßen. * 
Kriegswirtſchaftliches. 
Anderung in der Lederbewirdſchaftung. 3 
Amtlich wird gemeldet: Durch die am 1. April 
1917 inkraft getretene Nachtrags⸗Bekanntmachung 
L. 888/38. 17. K R A. zu der Bekanntmachung Ch. 2 
88877. 16. K N A. betreffend Höchſtpreiſe und Be⸗ 
ſchlagnahme von Leder iſt eine für den Kleinver⸗ 
kehr mit Leder wichtige Beſtimmung in Wegfall 
gekommen. Während nämlich bisher jede zum 
Verteilungsplan der Kriegsleder⸗Aktiengeſellſcha 
gehörige Gerberei, ſoweit es ice vertraglichen 


— . —— 


das Leben geraubt, 16 000 bis 17 000 verwundet 
und 4000 bis 5000 in Gefangenſchaft gebracht hat. 
Er berechnet, daß jeder Tag eine halbe Milliarde 
Kriegskoſten verschlingt, eine Summe für die ein 
kleines Berlin in der Wüſte Sahara 
gebaut werden könnte. Er berechnet, daß tägliche 000 
Kinder in Deu tſchland ungeboren bleiben, daß die To⸗ 
tenverluſte dreimal fo viel betragen als in dem 
Deutſchland des Friedens ſterben, und daß fie in 
ihrer Geſamtheit den Verbrauch der wehrfühigen 
Mannſchaft eines Volkes von 60 Millionen dar⸗ 
fielen. Er berechnet endlich, daß beine Sekunde in 
den tauſend Tagen Krieg ohne das Odſen eines 
Kanonenrohres und keine Minute vergangen iſt, in 
dem nicht wenigſtens ein Menſchenleben verloſch. 
Das berechnet der Mann. Wir aber, die wir den 
Krieg mit dem Herzen erleben, erſchauern ob diefer 
düſteren Bilanz des Sterbenmüſſens, find uns aber 
doch bewußt, ohne zagende Anmännlichkeit 
neuen Kriegstagen entgegenharren zu müſſen und 
können uns nur ein wenig en . = 
Hoff gedanken auf den erſten Srieben?- 
e Wozu uns das U-Boot vor allem 
mit Gottes Hilfe denn doch in Bälde die Sieges⸗ 
gaſſe bahnen wird. 

In Berlin beſonders iſt die Flotte Trumpf in 
dieſen Tagen. Wir haben die „Möver“ auf Be 
ſuch, die Mannschaften von des prächtigen Grafen 
Dohna pröchtiger „Möve“. Und fie haben es gut 
bei uns. Dafür ſorgt das kriegsechte gute Berliner 
Herz. Daß die Großtaten der „Piraten“ Möve 
Großberlin in allen Einzelhe veranſchaulicht 
werden, dazu trägt der von uns ſchon erwahnte 
Film das Beſte bei. Die Sache iſt nun ſo weit 
gefördert worden, daß an dieſem Mittwoch, 2. Mai 
im deutſchen Opernhauſe mit Genehmigung 
des Admiralſtabes der Marine und des Feldheerez 
die vom Bild⸗ und Filmamt veranſtaltete Urauf⸗ 
führung des Marknefilmwerkes „Graf Dohna und 
ſeine Möve“ von ſtatten gehen wird. Eine 
Kriegsurkunde von höchſter Bedeutung, fo recht 


rineverwaltung zuließen, im Laufe eines jeden 
Kalendermonats für insgefamt 750 Mark Leder der 
beſchlagnahmten Arten an Schuhmacher, Sattler 
oder Kleinhändler ohne Freigabeſchein verkaufen 
durfte, find vom 1. April 1917 ab derartige Ver⸗ 
kaufe unſtatthaft und ſtrafbar. 


Wiſſenſchaft und Kunft. 

Der Nheumatismus⸗Bazillus entdeckt? Die 
franzöſiſchen Arzte Chantemeſſe, Matruchot und 
Crember legten in der letzten Sitzung der Pariſer 
Akademie der Medizin das Ergebnis ihrer Unter⸗ 
ſuchungen über eine von ihnen neuentdeckte eigen⸗ 
artige Mikrobe vor, die ſich als Mittelglied zwiſchen 
den pathogenen Spaltpilzen und den Bazillen zu 
erkennen gibt und die ihre Entdecker „Mycobazillus 
ſynovialis“ nennen. Die Mikrobe wurde aus dem 
Bauchwaſſer einer Frau entwickelt, die an Kopf⸗ 
gicht als Folge eines heftigen Gelenkrheumatismus 
geſtorben war. In das Blut junger Kaninchen ge⸗ 
ſpritzt, löſte der Mycobazillus in den Gelenken des 
Verſuchstieres krankhafte Erſcheinungen aus, wie 
fie das Bild des akuten Gelenkrheumatismus beim 
Menſchen charakteriſteren. Außerdem fand man bei 
den ſo behandelten Kaninchen nach der Sektion 
auf der Innenfläche des Herzens bedeckenden Haut⸗ 
überzug ſtarke Wucherungen. Die Entdecker der 
Mikrobe gaben ihrer Anſicht dahin Ausdruck, daß, 
wenn der neue Bazillus auch vielleicht nicht ſtets 
als Erzeuger des Rheumatismus beim Menſchen 
zu gelten habe, er aller Vermutung nach doch häu⸗ 
figer eine der Krankheitsurſachen fein dürfte. 


Theater und muſik. 


Die „unſterbliche“ Sarah. Sarah Bernhardt iſt 
vor einiger Zeit in Amerika angeblich ſchwer er⸗ 
krankt. Über die Krankheit ſelbſt erfährt man 
nichts näheres, es wird nur in unbeſtimmten Aus⸗ 
drücken von einem Nierenleiden geſprochen. Dafür 
verbreiten ſich die täglichen Kabelmeldungen, die 
in der Ententepreſſe Tag für Tag zum Abdruck ge⸗ 
langen, aber umſo ausführlicher über den Verlauf 
der Krankheit und den Zuſtand der „hohen“ Pa⸗ 
tientin. Aber auch dieſen Bulletins der amerikani⸗ 
[hen Preßzentrale kann der Leſer nicht entnehmen, 
ob er alles zu fürchten oder alles zu hoffen hat. 
Belehrt ihn eine auf der erſten Seite des Blattes 


ſtehende Notiz, daß die Kranke außer Gefahr ſei! 


und raſchen Schrittes der Beſſerung entgegengehe, 
ſo findet er wenige Spalten weiter ein anderes 
Bulletin, das ihm die traurige Mitteilung macht, 
daß der Zuſtand der Kranken hoffnungslos ſei und 


ft. nach Ausſpruch der Arzte jede Ausſicht auf Rettung 


ausgeſchloſſen if Angeſichts dieſer widerſpruchs⸗ 


wieder etwas zum „Anwärmen“, im Gimme der 
Siegeszuverſicht, wird da Leben auf der Leinwand 


gewinnen. Gleichem vaterländiſchen Hochſinne 


wird dienſtbar gemacht eine Hauptprobe zur Mu⸗ 
ſtkaufführung im Zirkus Schumann „Frith⸗ 


jo f“, eine echt germaniſche Darbietung, an der 


nicht weniger als 1500 Mitwirkende zu verzeich⸗ 
nen find. Auch der Sport darf ſich in Jubi⸗ 
läumsſtimmung wenigſtens fühlen trotz aller 
Wandlungen und Hemmungen. An eben dieſem 
6. Mai⸗Sonntage, wenn die Glocke in Hoppegarten 
zum Start für das erſte Rennen rufen wird, darf 
der Unionklub ſein fünfzigſtes Rennjahr als 
vollendet betrachten. Im Frieden wäre es laut 
gefeiert worden. Dem tiefen Ernſt der Zeit trügt 
der Unionklub durch Zurückhaltung Rechnung und 
leiſtet ſich nur zur Feier des Tages einen Jubi⸗ 
läumspreis, der ſeit 1892, dem erſten Jubeljahre 
des Unionklubs ſchon gelaufen wird. Nicht unaus⸗ 
geſprochen aber darf zu dieſem ſtolzen Jubeltage 
ſein, daß der Unionklub, der ſich ſeit 1910 des Pro⸗ 


den tertorats des Kaiſers erfreut (1879 hatte es Kaiſer 


Wilhelm I. übernommen) in Wahrheit das Band 
geworden iſt, das alle deutſchen Rennvereine ums 
ſchlingt. Daß wir Anſehnliches bieten nnen, 
lehrte die Pferdeverſteigerung im kai⸗ 
ſerlichen Marſtall. Da wurden für 21 
Pferde 132 000 Mark erzielt. Die Wertſteigerung 
für die kaiserlichen Pferde beträgt 50 v. H. ſeit der 
letzten Verſteigerung. Gegenüber dem Frieden 
find die Werte der Naſſepferde aber ſchon um 208 
v. H. geſtiegen. j 

Es muß eben alles teurer werden, je zahlreicher 
die Kriegstage werden. Das gilt auch vom Ber⸗ 
liner Droſchkenfuhrweſen. Die Gäule 
wie die Haferrationen werden immer koſtſpieliger, 
ſodaß man wiederholt hat zur Erhöhung der Taxen 
ſchreiten müſſen. Die neuerdings vom Polizei⸗ 
präſidium vorgeſchlagene Tariferhöhung ſieht eine 
einzige, aber gleich die höchſte Nummer 3 vor, 
bei der es gleichgiltig ſein ſoll, wie viele Perſonen 
die Droſchke benutzen und was für ein Fuhrwerk 
benutzt wird. Ebenſo fallen aber auch die Preiſe 
für die Nachttaxe fort. - 


vollen Berichterſtattung kann man ſich des Ber 
dachts nicht recht erwehren, daß die ganze Kranken⸗ 
geſchichte gefliſſentlich aus Neklamezwecken aufge 
bauſcht, und dieſe Vermutung erſcheint umſo be⸗ 
rechtigter, als eine langjährige Erfahrung gezeigt 
hat, daß Sarah Bernhardt nichts heilig iſt, wenn 
es ſich darum handelt, Reklame für ih zu machen. 

Bisrn Biörnſon als Theaterdirektor. Laut 
„Berl. Tagebl.“ antwortete Björn Björnſon auf 
die Frage, ob er beabſichtige, die Direktion des 
Deutſchen Volkstheaters in Wien zu übernehmen, 
wenn Wallner die Direktion niederlegen ſollte, daß 
er und Gerhart Hauptmann ſie gern übernehmen 
würden. 


Mannigfaltiges. 


(Entdeckung einer geheimen Brok⸗ 
karten⸗Fabrik.) In einem „Haufe in der 
Bergſtraße in Berlin wurde eine Druckerei dur 
Herſtellung gefälſchter Brotmarken entdeckt und 
aufgehoben. Es ſollen noch 20 000 Brotkarten fer 
tiggeſtellt vorgefunden worden ſein. 


DEUTSCHE Nux 
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IG 
deutsche Kals erliebe. 53 Reichsadler 


58 
Kaiser Dubec.....63 Aflocke. 8 
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In Sachen Kriegsagung habe ich gr. 


melden: Bom 1. Mai ab iſt auch die Brühwurft der 
Fleiſchkarte verfallen, darf nur noch auf dieſe aß⸗ 
gegeben werden wie Fleiſch mit eingewachſenen 
Knochen, und nicht wie bisher in doppelter Menge. 
Der Eierpreis iſt auf 31 Pfennig erhöht worden, 
wegen der erhöhten Forderung des Auslandes von 
dem die größten Mengen der in Großberlin zum 


Verkauf geſtellten Eier eingeführt werden. Von 


Holland kommt uns wenigſtens Nothilfe in Früh⸗ 
gemüſe. Deſſen geſamte Verteilung für Großber⸗ 
lin tft dem vom Magiſtrat, Abteilung für Obſt⸗ 
und Gemiſſeverſorgung, a ſtädtiſchen 
Großmarkt von Berlin übertragen worden, und 
man ſchmeichelt uns mit der Verheißung, daß dieſe 
Organifation eine gleichmäßige Verteilung auf den 
ganzen, zu belieſernden Bezirk wird deichſeln ins 
nen. Wer da darbt, wirds erleben! Den Schal⸗ 
kindern deckt der Magiſtrat jetzt den Mittagstisch 
reichſicher. Die ihnen als Mittageſſen gereichte 
Portion Speifen tft auf ſieden Zehntel der für die 
Volksſpeiſung hergeſtellten Mittagsmahlzeit erhöht 
worden. An 23 Stellen erfolgt die Speiſung der 
Schulkinder von der Volksſpeiſung getrennt, außer⸗ 
dem find in 239 Schulen beſondere Schulkinder⸗ 
ſpeiſeanſtalten eingerichtet. 275 Ehrendamen wim 


ken da mit. Ehre ihnen, die für die Kleraſten in 


größter Zeit des Mangels ſorgen! Können ſe die 
Kinder mit einer Literaufbeſſerung um Zehntel 
rechnen, fo will man unſere Hausfrauen mit der 
Milch um Bruchteile nach unter bemogeln. Sogar 
die Polizeibeamten beſtätigen jetzt, daß es im 
Milchkleinhandel gang und gäbe iſt, ſtatt % Etter 
Milch nur %, ſtatt 1 Liter nur % zu liefern. Mit 
der eingefparten Menge wird dann mit Hilfe vom 
Portier und kleinen Gaſtwirtsfrauen ein ſchenug⸗ 
hafter Handel — das Liter zu 1 Markl — getrie⸗ 
ben. Darf man ſich wundern, daß darob die Milch 
der annoch einigermaßen kriegsfrommen Denkungs⸗ 
art unferer Hausfrauen ſich in gährend Drachen⸗ 
gift verwandelt? Da fehlt Herr von Jagow, der 
einſt Geſchätzte, mit lakoniſchem Erlaß; Die Milch 
gehört dem lauteren Verkehr! Ich warne Schieber! 


\ 


Kermittel: Mose, Stabi Mahtankadäll Hohl 

— elektrische Bäder geren . 

Gicht, Frauen-, Nerven» und Herzleiden. 
Luftkurort. Auch Winterbetrieb. 


oorbad 


Kurhäuser: Friedrich-Wilheimsbad, Johanniebad, Kalsarbad, 


ee Zahn⸗Atelier 
usedrgew hallche 1 * 
Lucia Zelma, Dentiſtin, 
0 1 21 Mr Breiteſtr. 25, I (neben Café Nowak). 
Sehr billige Verpflegung” 90 Sprechſtunden 9.—1 und 3—6, Sonntags 94 12phot 22. 


Larkaut, arlenbad, Lulsoabad, Vietoriabad, Hotel Fürat Biemarck. Auskunfts, Bado-Vorweitung: r Beamtenvereine und Militär 20% Rabatt. — Te — 
Oberbrunnen — D Stenagrnphie Deiner 
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